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Urtte rh atturiQ & * ß eilctge
teilte und die andere Trudel .

Von
Walter Foerfter lKarlsruhe -Daxlanden ) .

seit g Uhr morgens waren wir im
mein süßer kleines rothaariges Mädel

ßn* r ® ‘ Zuerst batten wir zusammen auf dem
S 3 besessen , den ich in die alte Buche oben

R? Tannenschlag eingebaut hatte . Ein braver
ab»

^"" « S« oon Äeit zu Zeit seinen Wechsel ,
es so oft geht , war ich da , kam er nicht .

>ah ich einmal irgendwo anders an und
r^ 'hte dann später den Tannenschlag entlang ,
w »̂

E ich sicher sein , seine starke Fährte , erst
rnjge Stunden alt , vorzufinden . Auch heute

. «r er nicht gekommen , aber mein kleines Mä -
- 7 und ich hatten doch viel Freude auf unserem
vvchnh genossen. Stockdunkel war es noch gc-
- Eien , 018 wir weniges nach 8 Uhr am Stamm

ji* Buche e"" "" -kletterten ; der Kleinen machte
«
b wohl etwas Mühe , aber ich unterstütze sie so

tb » , sie bald neben mir in lusttger Höhe
wronte , und ich fühlte ordentlich ihren Stolzoer 5t« Leistung . Sicher freute sie sich schon
^ üus, das heutige Erlebnis ihren Freundinnen
j “® Freunden — — welches Mädel hat nicht
^? we ': davon ein paar vorrätig , ich meine selbst -
^ rnandlich die Freundinnen , — — erzählen zu« mett. Die würden Augen machen, wenn sic
z->. ien , wie wir beide in aller Frühe , als der
ft» ,**

r rasselte , aufstanden , zusammen früh -
«suten . zusammen durch den dunklen , dunklen

gingen , wie sie erschrak, als aus den
Tannen die Eulen riefen und , selbstver -

^ ,?wi ' ch kam auch etwas Jägerlatein dazu , die
frti21c ballten . Tann wollte sie all ihren Be -

n schildern , mit welcher Lebensgefahr die
, ^ ieigung der Buche vor sich ging und waS sie

oa aus alles gesehen hatte . Aber wir hatten
allerlei , das Jägerherz erfreuende Dinge

schaut . Langsam , ganz langsam begann der
. .">r«en zu dämmern , immer mehr verblühten
n,^ ü ^ähligen Silbersternlein am Himmel und
t-» . n dem lichten Streifen Platz , der sich hin -
tJb '« t Bergspitzen im Osten höher und höher

Erst fablgrau , dann gelb , dann rot , - anu
und dann stand auf einmal der Feuer¬

en - er Sonn « da. Sonnenaufgang — wieder -
» achtes Leben ! Zwischen dem Scheiden der

/ acht und dem Werden des Tages hatte sich in
S?® von unserem Hochsitz aus überblickbaren
5-annensungwuchs allerlei abgespielt . Im früh¬
en Dämmern , als Gträucher und Bäume ge¬
rade Mit dem GkaS unterscheidbar waren , kam
Wt ziemlichem Geräusch Meister und Meisterin
Wmbart , hinter sich einen schon ziemlich be¬
folgen Dachsspröhling , auS dem Hochwald her¬
auf getrabt . Seit 1 . August war wieder Schuh «
J
' tt für Dachse und durchs Zielfernrohr wäre

f wohl schon möglich gewesen , eine Kugel an -
ftragen , aber « egen ist sa für den , der Wild
Vd Wald wirklich liebt , viel , viel schöner als« trecken . Mein klein ' rothaarig Schätzlein neben
fr hatte , ich muh es zu meiner Schande ge¬
sehen, die drei Gesellen lange vor mir bemerkt .
?ber eS hatte auch , wie beiht es doch gleich in
«e« Wolff 'schen Liedel :

"Rothaarig ist mein Schätzelein , rothaarig wie
ein Fuchs .

Und Zähne hat '» wie Elfenbein , und Auge »
wie ein Luchs"

Mächlich Augen wie ein Raubtier . Hei , wie
fnnten die aufflammen , wenn cs böse war . und
. treu konnten sie schauen, wenn eS fein lie-" , liebes Köpflein an mich lehnt « . Ueberhaupt

Wolffsche Sied in vielem auf mein klei-
Mädel :

Köpfchen sitzt ihm ein Kobold , ein
Grübchen in dem Kinn .

Herzchen hat eS klar wie Gold , und
kreuzfidelen Sinn ".

v,? ^ Entltch trägts mir mein Schatz nicht nach .
eiJrv ® verrate , dah eS mit „dem Gingen , wie
bnV i ^ rdie" etwas hapert , aber dann stimmt** * Lied wieder :

i'.uub tanzen kann 'S und Knixe macht'« ,
wie ein Leuschreck springt 'S.""Er setzt muh ich stillschweige« von all seinen
und schlechten — soweit « in Mädel die

toSa £n überhaupt haben kann — Eigenschaften ,
kratzt mir Trudel , so heißt der liebe gold-

utge Kerl , die Aügen auS .
war bi« Dachsfamilie im Schlag ver -

>v-t uf >en . trat aus demselben eine Rehmutter
irel i tn -«vei Jungen auS . Lange standen die

° anmutsvollen Tiere in nächster Näüe
*** Hochsitzes . Kein Auge verwandte Tru -

tzb rhnen , mehrmals schien es . als wollte sie
bas Geschaute zu mir sprechen, aber sie war
schon sagblich zu gut erzogen und wuhte ,

K bei der Pürsch und beim Ansitz den
übern flten muhte , auch wenn einem das Herz

Langsam ästen di« drei Stücke vonb — - -_ _
dem Waldrande zu und verschwanden

kiz ,
E» den an den Wald angrenzenden Hafer¬

ein -F« der Tannensugend wurde wieder
bah ^ leck sichtbar, schon batte ich Hoffnung .

"Er ersehnte Bock wäre , aber es war
Nah » Geih . die ebenfalls das Feld an -

Noch ein paar Gasen hoppelten über
wn- »7wEung und durch den Hochwald, dann
bere !. . Eb ruhig um uns her . Die Uhr zeigte
ich V, ^ 6 Uhr , noch «ine Viertelstunde wollte
Sen » " Eten. dann eine Pürsch durch die übri -
a^ ^ Evirrtril « machen. Unscr ^ Rucksack barg
ten Gutes und mit viel Genuh knabber -
ltztz,Trubel und ich eine Tafel deutscher Tchoko -
L7 - Feierlichste Stimmung zog durch mein
^ öh.” 8 ' als auS den verschiedenen umliegenden
"Q die Glocken zu uns heraufgrühten :
schg ^N «warzwald , o Heimat , wie bist du so

uach g Uhr kletterte ich vom Hochsitz,
keit ^ EUdel gab eS wieder einige Schwierig¬
es wohlbehalten und ohne dah der Bnbi -

/ fn Unordnung kam . landete auch sie unten ,
vier» tt Bergwald , nahe der Grenze des Re-
tzc - k' war eine von jungen Föhren nmiäumte
Uva k' Zwischen Heidekrautstauden wuchs da

dort Wildklee . weshalb sich da gerne Wild

aufhielt . Die Rehe feierten jetzt „Hochzeit" :
vielleicht trieb sich hier jetzt auch mein Bock mit
einem allerliebsten Schmalrehchen herum . Vor¬
sichtig pürschten Trubel und ich durch den Wald ,
beide ganz Aug , ganz Ohr , denn in den Mo¬
naten Juli und August muh man . wie immer ,
wenn verliebte Leute , und bei den Tieren ist es
nicht anders , um den Weg find , auf Uebcr -
raschungen aefaht sein. Erst gestern abend hatte
mir mein Bauernjunge erzählt , dah er beim
Holzen im Wald von einem Rehbock und einer
Rehgeiß , - j, scheinbar miteinander Händel ge¬
habt hätten , fast über den Haufen gerannt wor¬
den sei . Trudel und mir passierte aber nichts
derartiges . Noch fünf Minuten , dann hatten
wir die Blöhe erreicht . Vom Klettern müde ge¬
worden , blieben wir einige Augenblicke stehen,
um zu verschnaufen , da hört « ich plötzlich Ge¬
sang . Wir gingen weiter und nun verstand ich
ganz deutlich den Text : „Ich Hab' mein Herz in
Heidelberg verloren !" Kein Zweifel , da oben
auf der Blöhe , die Trudel und ich nun mit vie¬
ler Mühe und in grösster Vorsicht angcpüricht
hatten , waren Leute , und ein weibliches Wesen
mußte , ausgerechnet in meinem Revier , seiner
sangeslustigen Kehl« mit dem neusten Schlager
Luft machen. An ihrem Wohnort hätte man der
Dame jedenfalls um diese Zeit die Polizei ans
den HalS aehetzt. Gerade al § Trudel und ich
aus den Föhren traten , klang eS wieder : .Zck
Hab' mein Serz in Heidelberg verloren !" Nach
wenigen Schritten stand ich vor der Sängerin ,
und sie erschrak nicht wenig , als ich sie aus
verständlichem Zorn heraus anfauchte : „Hätten
Sie dort lieber Ihren Schnabel verloren !" Auch
mein ' Schatz Trudel machte ihrem Aerger auf
ihre Art Luft . Aber schon reute mich meine
Unhöflichkeit, denn die Sängerin war eine äußerst
nette junge Dame mit blondem Wnschelkopf im
feschen Dirndelkostüm . Sie war in größter Ver¬
legenheit , denn wohl kaum erwartend , dah sie
hier in aller Herrgottsfrühe mit jemanden zu-
sammcntreffen würde , hatte sie einen ihrer
Strümpfe ausgezogen und reparierte an dem¬
selben « inen wohl beim Durchdringen durchs
-Heidekraut entstandenen Schaden . Ich war mit¬
fühlend genug , mich noch einige Augenblicke mit
meiner Trudel zu beschäftigen, um dem Find¬
ling die Möglichkeit zu geben , den Anzug zu
vervollständigen . Eben wollte ich mich wieder

an sie wenden , da rutschte in allernächster Nähe
von mir «in Hase auS seinem Lager . Trudel
sah ihn sofort und wollte ihm , in erwachter
Jagdleidenschaft nachspringen , mein Ruf „Tru¬
del, bierbleiben " hielt das feurige Mädel aber
an meiner Seite . Darauf kam von der Sänge¬
rin die Frage : .Ha , woher wissen Die denn , wie
ich beiße ?" Jetzt war die Ueherraschung einen
Augenblick auf meiner Seite , aber nicht gewillt ,
den mir vom Geschick in dieser Sache durch
einen Zufall in die Hand gegebenen Vorteil
fahren zu lassen, log ich : „Zunächst sind wir
Jäger allwissend , und dann habe ich Sie des
öfteren schon gesehen !" Das „wo" ersuhr ich
durch allerhand Kreuzfragen von ihr selbst und
kurz und gut . wie sich das bei berarttgen Ge¬
legenheiten immer gibt , waren wir nach we¬
nigen Minuten gute Freund « . Aber nun war
Holland in Not . Ein wunderbarer sonnegeküß¬
ter Augustsonntagmorgen . Vom Buchenwald
herüber klang , wenn auch nicht mehr ko voll und
zahlreich wie im Maten daS Vogellicd , um nnS
herum summten im Heidekraut und in den
Tannen emsige Bienen , di« Kirchenglocken der
Umgebung riefen die Gläubigen zum Früh -
gottesdienst und ich , ich lag oben in der blühen¬
den Seide und batte zwei liebe , liebe jungfrische
MädelS bei mir : beide waren goldhaarig , beide
hatten den Namen Trudel , beide waren Meister¬
werke , der Schöpfung . Mein rothaarig Mädel
war von der neuen Freundschaft zuerst nicht sehr
entzückt, aber , wie nun Frauen einmal sind ,
durch allerlei für die Innerlichkeit bestimmte
Aeußcrlichkeiten lieh eS sich bald umstimmen .
Wohl sprach meine Trudel aus Eifersucht kein
Wort , als aber die andere Trudel ihrem Ruck¬
sack allerhand gute , zum Essen bestimmte Dinge
entnahm und nnS einlud mitzuhalten , waren
sie und ich absolut kein« Kostverächter . Ja ,
manchmal vergaß meine Trudel im Eifer des
Gefechtes sogar ihre adelige Abstimmung . . .
doch weiter darf ich nichts verraten .

Der Jäger und sein Mädel vergaßen daS Ja¬
gen , die andere Trudel veraaß das Weiterwan¬
dern und als die Sonne schon hoch im Mittag
stand, da lagen der Jäger und die zwei Trubels
noch immer im Heidekraut , plauderten Wichtige-
und Unwichtiges , knabberten Schokolade und
KekS , ja der anfangs so sangeSfeinbliche Weid¬
mann bat die blonde Trudel um Lieder , und sie

Schachzettung des Karlsruher Tagblatts
kSeleitet von Professor M . « Hott»««

(Karlsruher Schachklub).
Aufgabe 7lr. 51 .

S . Lo,d 1868.

ab c d • i er h
t ♦

Partie 7lr . 51.
Aus dem Turnier um die Meisterschaft vom Oberrhein.

Frecbmg 1926.
SizUiauisch .

R . » . Terestchenko , Th. Weißinger ,
B, -Baden . Karlsruhe.

1. «2—»4 «7 vd 114. Sd4Xc6 Tc8Xe6
2 . b2—bt Weiß. alS

Vertreter der alten Schule ,
liebt eS , durch Gambii-
angebot offene Spiele hcr-
beizu führen .
2.
8 Ssrl —f3
4. blXcB
6 . Lfl —c4
6. 8b ' — eg
7. Tal —bl
3. 0- 0
9. Tfl —el

10. d2—d4
1 >. Sf3Xd4
12. Lc4 - b3
13. Lei —14

b7 —b6
Le8 - b7

bSXeS
«7 «6

Sb8—c6
'Ja 8—b8
Ss>8 —e7
Se7 —c8

cf>Xd4
Bc8 - b6

a7—a6
Tb3 —08

IN Sc3—d5 Lf8 — c5
18 . vdl — at Ke8 —f8
17 . Sd5Xb6 Tc6Xb6
18. Tbl —dl h7—h&
19 . T>gi —gS bS—b4
20. Drf —g4 gl —g6
21 Tdl —dS Kf8 —g-7
22 Lf4 - e5 + t7—f6
23. Tel - dl Md dies m
Zug opsett Weiß im Ver¬
trauen aus seine schön auf-
gebaute Angriffsstellung eine
Figur , aber sein Rival vom
letztjähnaen Meisterschafts-
kamvs hat eine genügende
Verteidigung .

Stellung nach dem 23. Zuge .
Theo Weißinger .

in

®i ■

« bei • g b
N . v. Teiestcher ko.

23. 67—dö !
24 . e4Xd5 f6XeS
25. d5Xeß Dd8 - f6
26 . Td2 - d7+ K <?7- h6
27. Td7 - f7 Df6 —gä
28. Dg4 Xgo Kb6Xg5

pamit ist der Opfer-
augriff abgeschlagen. Sckw.
behauptet ohne Schwieria -
küt d. Mehrbesitz der Figur.

29. b2—h3 Th8 —c8
SO. Tdl —d7 Lb7 — c8
31. ' I 67- e7 Lc5 —d6
32. Tc7 — c3 Lc8Xe6
33 . Lb3 — 66 Te8X «6
34 . g2 —g3 ®.r;—el
35 . g3Xh4 KgöXht
36. f-2—i4 64Xf3

Weiß gibt ans.

Rätselecke.
Bilderrätsel .

/SU/ T
' H

aUua

A&üß

w xdS

/ KHM* jua

Sehnsucht.
1. Hold Ningt 'S dem Ohr zur Winterszeit

Und spricht von Blumen . Duft und Sang .
3 . Der Schiffer auf dem Meer so weit .

An '« Zweite denkt er sehnsuchtSbang.
3. Zum Ganzen find in bellen Scharen

Die Deutschen südwärts oft gefahren .

» »slSsuug zu« Kreuzmortriitsel B.
Senkrecht: 1 . Doppelkopfhörer, 8. Arsen, 4.

Segel . 5. Tod. 6. Nab . 7. Lob , 9. Uri , 13. Ada. 14 .
Emu , 17. Pifa , 18. Herd, 20. Palme , 21. Meier . 23.
Ufa. 24. Inn .

Wagerecht: 2. Rom, 5. Tropfen . 7. Los. 8. Gau,
10. Bode, 11. Ebro , 12. Rakel. 15 . Dom. 16. Eapua ,
19 . Tip , 21 . Met . 22. Saurier . 25. Alfenid, 26.
Marne .

Richtige Lösungen saudten ei« : Fr . Ulmerich
in Karlsruhe . — F . Meid jg . in Villingen .

sang sie ihm , bunt durcheinander , wie die Stim¬
mung sie eingab , Lieder von Koschat , Lieder von
Löns , auch wieder das nene „Ich Hab' mein Herz
in Heidelberg verloren !" Es wurde Nachmittag ,
es wurde Abend , die Zeit verging , wie im -Flug
Dt « andere Trudel mußte an den Heimweg
denken. Meine Trudel und ich hätten noch lange
Zeit gehabt , aber wir entschlossen uns , unsere
neue Freundin bis an die Grenze unseres Re¬
viers , von wo aus eS nicht mehr weit zur
Bahnstation war , zu begleiten . Die Rucksäcke
wurden fertig gemacht, dann ging es auf moo¬
sigen Pürschpfaden fast lautlos von der Höhe
durch den Hochwald ins Tal . Am Waldrand ,
von wo auS man die Bahnstation liegen sah ,
machten wir drei nochmals kurze Rast . Nicht
weit von unserem Liegeplatz entternt zog die
Landstraße vorbei . Vom Gebirge kommend, zog .
den flatternden Wimpel an der Spitze , eine
Schar Jungbeutschland vorbei . Ihr Reden ver¬
stummte , die Gitarren und Mandolinen schlu¬
gen an und auS einem Dutzend junger Kehlen
klangs durch den frühen Abend „O Schwarz ,
wald , o Heimat , wie bist du so schön !

UnS drei bemerkten die Sänger nicht . Und
sonderbar , auf . einmal fanden sich der anderen
Trudel und meine Hand zu langem , langem
festen Druck : tief senkte sich dabei Auge in Auge
und . . . warum batte die blonde Trudel anch
so frische , kirschrote Lippen , mein Mund suchte,
fand den ibrcn .

Meiner rothaarigen Trudel war das nun
aber doch zu viel : mit energischstem Ton fuhr
sie dazwischen und das war gut , denn sonst wäre
die andere Trubel sicher nicht mebr rechtzeitig
auf den Zug gekommen . Don einer jungen
Tanne brach ich noch rasch ein vaar Zweige ,
band sie mit Heidekraut zum Straub für den
Kameraden des Augustsonntags . Nochmals ein
fester Händedruck , nochmals « in Blick in die
Augen , dann . vorbei . Mit raschen
Schritten ging sie über die Wiese ans die Land¬
straße zu,- bald entzog eine Biegung derselben
die blonde Trudel meinem Aua « .

Die rothaarige Trudel und ich sahen noch
eine Weile , dann pürschten wir am Waldrand

- entlang unserem Heim zu . Wir zwei brauch¬
ten «ns nicht zu trennen . Wir konnten zusam¬
men wandern , wohin wir wollten , wir konnten
zusammen essen , was wir wollten , wir konnten
zusammen schlafen , wo wir wollten , niemand
redete unS in unsere Freundschaft , in unsere
Liebe etwaS hinein . Wie ich , schien auch meine
rothaarige Trudel den erst gefundenen und
schon wieder verlorenen Kameraden zu vermis¬
sen, denn immer und immer wieder wandte sic
ihren Bubikopf zurück. Eifersüchtig war die
Kleine nicht, aber sie konnte auch soraloS sein,
mochte kornlnen was wollte , sie blieb immer
meine herzige , rothaarige Teckelönndin Trudel
von Bergwald !

Sem größter Erfolg .
Nacherzählt von Heinzlndwig Rayman «.

In einer der kleinen , idyllischen thüringischen
Residenzen wurden am Hoftheatcr in den 80er
Jahren Schillers „Räuber " gegeben . Otto Leh-
feld spielte den Franz Moor . Er wollte mit
dieser von allen Charakterdarstellern geschätzten
Rolle besonderen Eindruck erwecken und seine
dortige Hofschauspielerzeit würdig beschließen.
Daß kleine Theater war gut besetzt , besonders
auch mit derben Bauerngestalten auS entlegenen
Teilen des Thüringer Waldes , die aus Anlaß
eines Hcrbstmarktes in die Residenz gekommen
waren und nun auch einmal dem Thcaterspiel
beiwohnen wollten . Schon der Titel „Ti « Räu¬
ber " reizte . So saßen auch drei biedere Bauern
aus der Gegend von Paulinzella auf den Bän¬
ken des Parketts . Sie waren noch nie in ihrem
Leben in einem Theater gewesen und harrten ,
nachdem sie im „SchützenhauS " tüchtig eins hin¬
ter die Binde gegossen hatten , besonders ge¬
spannt der Dinge , die da kommen sollten . Der
Vorhang , hob sich, und di« wilden Räuberszenrn
zogen mit viel Freiheitsgeschrei , Revolver¬
schüssen , Haß und Leidenschaft an den Zuschauern
vorüber . Di « Bauern vergaßen rasch die Um¬
welt , die vierte Wand versank , und sic nahmen ,
vermöge ihrer ungebrochenen Einbildungskraft
und ihres naiven Gerechtigkeitsgefühls , wt« eS
tief im Volke steckt , lebhaften persönlichen An¬
teil an den Vorgängen auf der Bühne . Die
knirschten mit den Zähnen , ballten die Fäuste
und fluchten vernehmlich . Besonders die Ka-
naille Franz Moor erschien ihnen widerwärtig
und haffenSwert . Sie riefen ihm im breiten
thüringischen Dialekt lebhafte Drohungen zu,
unbekümmert de» ZischenS um sie her . Daß sie
sich nicht auf die Bühne stürzten , war « in Wun¬
der . Franz Moor spürte oben auf den Brettern ,
daß sein Ränkespiel beim Publiknm zündete , und
er spielte sich immer heftiger in seine Rolle hin¬
ein , so dah die Bauern fieberten und , als « r mit
dem Leuchter und dem markdurchdringendcn
Schrei : Verraten ! Verraten !" in das Gewölbe
floh , laute Rufe der Befriedigung ausstiehen ,
daß eS diesem Schuft nun an den Kragen ging .

Als sich der Vorhang zum Schluß gesenkt hatte ,
eiferten die drei Bauern noch lange mit roten
Köpfen an der Pforte des Theaters , bis sie vlötz-
lich verstummten , denn eben wollte der ans der
Garderobe kommende Otto Lehfeld an ihnen
vorüber . Sie erkannten in ihm sofort an sei¬
nem markanten Gesicht den Franz Moor wieder ,
und einen Augenblick später fühlt « ssch Lehfeld
von sechs groben Bauernfäusten gepackt , er
wurde mit Fäusten und Stöcke» von den wut¬
schnaubenden Bauern windelweich gehauen :
„Weil er die Kanaille Franz Moor , st !" >--prach.
loS. widerstandslos ließ Scvfeld die Keile über
ssch ergehen . Die Bauern ließen erst von ihm
ab , als ihre Wut verrancht war . Go war der
Gerechtigkeit einmal wieder Genüge 8«tan .

Otto Sehfeld batte noch lange grüne »nd blaue
Striemen und Flecken auf seinem Körper , die
ihm alS Zeichen eines unzweifelhaften großen
Erfolges ebenso lieb waren wt « der Orden derihm kurz darauf vom Fürsten verlirhen wurde
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Oelbeize und Wachsbeize
Kinderleicht aufzntracrn / XaO
wischbar / Parkettglanr / 19t
farbechter und f &rbt kräftiger
als die gewöhnlichen Oelwaren

und Wachsbeizen .
Pfunddose anf 500 ff ausgef tftllt j
Vertreten E . Kappler . Karls¬

ruhe . Klaupreehtutraße 42 .
Fernsprecher 2373 .

Von der Reise zurück

Dr. BBL Ruth Bios
prakt . Arzt

Baischstr . 2 T elefon 804

Zurütk
Dr. med. Fritz Spanier

Arzt und Zahnarzt
Facharzt für Zahn * , Mund* u. Kiefer -

erKranKungen
Röntgen -Laboratorium

Telefon 2417 ; KaiserstraBe 176, Ecke HlreehetraSe

® OtQC »DCeDCID <XDG $DSC $3CIDC $DC »DCIDCIOCIO

Gesangsunterricht
nach bewdhrftr Ulethodt erteilt

Kammersängerin
9rau Marie Mosel- Gornftfrik

öeraniensiraße 1IV-
Zu sprechen von 2— ‘Uhr

soioopoiooiDoiooto ^oKxaooiootooicxacxao ®

reifißi
werden im Karlsruher Adreßbuch
anfgenommen , wenn sie Unter¬
lagen dazu liefern (Name des Ver¬
eins , Büro oder Lokal , Vorstand ,
Fernsprech - Anschi . , Postscheck -
konto -Nr., Bankkonto ). Die Auf¬
nahme ist völlig kostenfrei , nur
besondere Zusätze , z. B. Übungs¬
abend oder dgl ., werden mit dem
Zeilenpreis von Mk. 2.- berechnet .
Schriftliche Unterlagen bis
spätestens Ende September

einzusenden an das

Karlsruhe . Karl -Friedrichs traue 18

Achtung I Hausfrauen I

Billige frische Eier
ab deute wieder laufend zu haben bei der

Eier-Zentrale Karlsruhe
Import — Ervort — Groß- und Kleinhandel
tutet Personen - Bahnhof («rteaSftrahel

Telephon 707»
Bet Mehrabnahme bedeutend billiger ! -WR

Massenzufuhr von
Sofeltcnuhen!

per Zinr . von 2».— bis 24.— Mark

Tomaten
CO. 18 Psd . - Kisie 70 Psg .
alles brutto für netto .

Verkauf : Markt alter Bahnhof

Tel. 2826 Gs SCtlÖpf Tel . 2828
Lager : Alter Personenbahnhof

Gasthaus zu den % Kronen
Heute

Schlachttag
I Gut . Mittag . u. Abendtisch. PrimaneueWeine , >
>st . Moninger Biere. serdtnand Weber .

DlrBCllon der Biscontc-gesellschnft. Berlin
Bezugsaufforderung

Die Generalversammlung unserer Gesellschaft vom 8 . September
1926 hat beschlossen , das Kommanditkapital um 35 000 000 RM . auf
135 000 000 IlM . durch Ausgabe von neuen auf den Inhaber lautenden ,
vom 1 . Januar 1020 ab gewinnberechtigten Kommanditanteilen im Nenn¬
beträge von 35 000 000 RM . unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugs¬rechts der Kommanditisten zu erhöhen . Die neuen Kommanditanteile
hat eine Bankengemeinschaft mit der Verpflichtung übernommen , hier¬
von 20 000 000 RM .. eingeteilt in Stücke über 1000 RM . und 100 RM . ,
den alten Kommanditisten zum Bezüge anzubieten . Nachdem die er¬
folgte Krhtihung des Kommanditkapitals in das Handelsregister einge¬
tragen worden ist . fordern wir namens des Konsortiums die Komman¬
ditisten auf , das Bezugsrecht unter nachstehenden Bedingungen auszu¬
üben :

Die Anmeldung hat bei Vermeidung des Ausschlusses bis zum
27 . September 1926 einschließlich

b ei der Direction der Disconto - Gesellschaft , Berlin
bei der Norddeutschen Bank in Hamburg , Hamburg
bei dem A . Schaaffhausen ’schen Bankverein A.- G .

in Köln ,
bei einer Filiale oder Zweigstelle der vorgenannten

Banken an anderen Plätzen , ferner :
in Breslau , außer bei der Direction der Diseonto -GeseHschaft Filiale

Breslau .
bei dem Bankhause E . Heimann .

in Kassel bei den » Bankhause L . Pfeiffer ,
in Dresden , außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft Filiale

Dresden .
bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt , Abteilung

Dresden .
bei dem Bankhause Philipp Elimeyer ,

in Frankfurt a . M„ außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft
Filiale Frankfurt a . M„ „ .bei der Deutschen Effekten - und Wechsel -Bank ,

bei dem Bankhause E . Ladenburg .
in Halle a . S .. außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft Filiale

Halle a . 8 ..
bei dem Halleschen Bankverein v . Kulisch . Kaempf & Co„
bei dem Bankhause Reinhold Steckner .

in Hamburg , außer bei der Norddeutschen Bank in Hamburg ,
bei der Vereinsbank in Hamburg ,

in Hannover , außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft Filiale
Hannover .

bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn ,
bei dem Bankhause A . Spiegelberg ,

in Heilbronn bei der Handels - und Gewerbebank Heilbronn A.-G.,
in Karlsruhe i. B . bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A.-G,*

bei dein Bankhause Veit L . Hamburger ,
bei dem Bankhause Straus & Co„

in Köln , außer bei dem A . SchaafFhausen ’schen Bankverein A.-G .»
bei dem Bankhause A . Levy .
bei dem Bankhause Sal . Oppenheim Jr . & Cie . ,

in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt und
bei deren Abteilung Becker & Co.,

in Mannheim bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A.-G ..
in München , außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft Filiale

München ,
bei der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank ,
bei der Bayerischen Vereinsbank .

in Nürnberg , außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft Filiale
* Nürnberg .

bei der Bayerischen Hypotheken - und Wechsel -Bank ,
bei dem Bankhause Anton Kohn .

unter Einreichung eines mit einem zahlenmäßig , geordneten Nummern¬
verzeichnis versehenen Anmeldescheins , der bei den Bezugsstellen m
Empfang genommen werden kann , während der üblichen Geschäfts¬
stunden zu erfolgen . .Auf je 500 RM . Nennwert ohne G e w i n n a n t e 1 1 s c h e l n -
bogen einzureichender alte Kommanditanteile wird ein Nennbetrag
von 100 RM . neuer Kommanditanteile zum Kurse von 130 Prozent frei
von Zinsen gegen sofortige Vollzahlung gewährt . .Die Börsenumsatzsteuer geht zu Lasten des beziehenden Komman¬
ditisten . . . _ .

Der Bezug ist bei uns und unseren Niederlassungen provisionsfrei .
Falls er im Wege des Briefwechsels stattfindet , wird von den übrigen
Bezugsstellen die übliche Provision in Anrechnung gebracht . Gegen
Zahlung des Bezugspreises werden Kassenquittungen ausgegeben . Die
neuen Kommanditanteile werden nach Fertigstellung gegen . Rückgabe
dieser Kassenquittungen ausgehändfgt ; die Bezugsstellen sipd berech¬
tigt . aber nicht verpflichtet , die Legitimation des Einreichers der
Kassenquittung zu prüfen . _ A _ . _

Die gewünschte Stückelung der neuen Kommanditanteile ist bei der
Anmeldung des Bezuges anzugeben . Die Bezugsstellen werden nach
Möglichkeit diesen Wünschen zu entsprechen suchen .

Die Vermittlung des An - und Verkaufs von Bezugsrechten sowie
die Regulierung der Spitzen übernehmen die Bezugsstellen .

Umwandlung unserer auf den Hamen
lautenden Anteile in Inhaberanteile .

Wir machen die Eigentümer unserer Kommanditanteile Nr 60 001
bis 100 000 über je RM . 50.— darauf aufmerksam , daß sie gleichzeitig
mit der Ausübung ihres Bezugsrechtes die Umwandlung dieser Anteile
in Inhaber -Anteile gemäß Artikel 5 Abs . 4 unserer Satzung beantragen

Zu diesem Zwecke sind die Mäntel bei den oben genannten Stellen
einzureichen , die sie mit einem entsprechenden Stempelaufdruck ver¬
sehen baldmöglichst zurückgeben werden .

Berlin , den 11 . September 1926.

Direction der Disconto -Gesellschaft.

Hcrbslmede,DeuhchenHufö

Während der

Hut - Herbstwoche
Ausstellung der Neuheiten in

Heppen- Hüten
bei

Wilhelm Bauer
Adolf Lindenlaub
Gustav Nagel Nachf .
Wilh . Zeumer

Von Mittwoch, den 15 . September
bis Mittwoch, den 22 . September

GUM-BI
Krawatten

KRAWATTE
GUM -BI^

Einlage / .
OO.B3*669) / *

r '
i
;

Was „Gum-Bi“ ist , zeigt Ihnen
unsere sehenswerte Spezial -

Dekoration.
So [effQi auch den Ifaknzfeti
bßfte

felfßi i
daß [ e getragen ,ficht mannie

Der moderne breite Selbstbinder mit „ Gumbi - Einlage “ er¬
freut jeden Herrn . Leichtes angenehmes Binden . Kein Zer¬
drücken des Binders ■ Deutsches Reichspatent Nr. 346693

Wir bringen in 6 Serien ganz hervorragende Sortimente apar¬
tester Neuheiten. Darunter die 3 Hauptschlager zum Herbst;
„Azur-Blau “ „ Diana-Grün “ „ Bischof -Lila“

Lumdl i Gumbi II •

11.451 11.90
2.901 13.451 [ 3.901

Extraposten (Gesellschaftsfahrten)
ins

Manövergelände .
Gelegenheitsfahrten mit Gesellschaftskraft -

wagen der Reichspost Abfahrt I< artsruhe beim
Postscheckamt am Freitag , den 17 September ,
2 Uhr nachm ., nach Lauda . Rückfahrt von
Lauda Samstag , den 18. und Sonntag , den
19. September , abends .
Fahrtpreis für Hin - und Rückfahrt IO H .

Anmeldungen und Auskunft :
Oberpostdirektion

Zimmer 155 (Fernruf 7091) .

■ fl Donner

D I . Kam

Eintracht
ÜflT- Hetzte "WU

Donnerstag , 16 . September , 7V* Uhr

1 . KammermusiK - Konzert

Wen-ltng-Suattett
Beethoven * Streich -Tjjo . op . 8
Bfitzner : Streich -Quartett , cis-moll , op. 36
Schumann : Streich -Quartett A-dur , op . 41. 3

K irten zu Ü.—, 4.—, 3.— u . 2 .— Mk . bei

Kurt Neufeldt, Waldstr . 39

ACHTUHGI Heu erölfnet .
Fische - - Wild — Geflügel

Markgrafenstr . 45 / Tel . 5325 u . 98

Emil Schindele
früher Viefeld

Offeriere diese Woche große Zufuhr in
Rheinfische — Blaufelchen

sowie alle Sorten S 6 etiSCll 6
Auf WunschfreieLiefeiunginaHaus MäßigePreiso

Gesellschaft für geistigen Ausbau
Montag , den 90 . Sept . , abends 8 1/« übr

Im großen Rathaussaal
(BUrgersa &l )

Dr. Hans Waag
Intendant dea Baulichen Landettheaters

Matervrobleme -er Gegenwart
Mitglieder frei . Karten für Nlchtuiitglieder r>n
Mk . 4.—, 3.—, 2 .— in der Gtasch &ftsateile A . Biel®*

fetde Hofbucbha .dlung , Marktplatz .

FreilichtbühneWatchaiben- EMtnorn
Heimatspiel

DerMarttnsturm
von Bernhard Bender

Sonntag, -. 19. Sevtember 1926
nachmittags 4 Uhr

Borverkauf: Karlsruhe : Mbtalbahnhof
Ettlingen : Buchhandlg. Jul Schmitt ,
gigarrenhandlg. P . ReeS u 2H. Schüler

Spradilehrerin .
erteilt gründl . indiv.

Unterricht ln ensi. u. franzöt
nach leiditfaßl , Methode , einzeln und in Zirkel

Auskunft erteilt aus Gefälligkeit _- .ii
Boeckhstr . 36, L Brahmsstr . 18, L rechts (1—3tJJ >

Ihre Einkäufe in sämtlichen

Textilwaren
iimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimmiiiiH
decken Sie am VOrtCUhalt€SfCfl
bei der

Firma

RUDOLF VIESER
Kaiserstraße 153

bekannt durch gute bis best ®
Qualitätswaren. Die noch lagern¬
den Sommer -Sachen zu und
u n t e r Einkaufspreisen. Auf all®
weiteren Waren angemessen®
RABATTE !
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lXVVLDiriL - UND HANDELS - ZEITUNG
10 . Großhandelstagung .

Ilster sehr zahlreicher Beteiligung aus allen
<nwn des Deutschen Reiches begann am
l ^

-^ eptembcr in Düsseldorf eine vertrau -
öffentliche Sitzung des Zentralaus -

^ usies des Zevtralverbandes des Deutschen
^ »»Handels, die der 10 . Großhanöelstagung des
^ Landes- vvranging . Ja dieser Sitzung wurde
jl̂ chst von Prof . H e n s e l , Bonn , ein Referat

»Die Regelung des Finanzausgleichs und die
deutsche Wirtschaft "

Prof . Hensel wies zunächst auf den
nvefriedigenden Zustand des heutigen deutschen

dii^ Ersystems mit feiner Ueberlastung der Pro -
al -̂ !,vn, Ueberspannung der Gewerbesteuer , Un-
s/" chmühigkeit des Steuerdruckes in einzelnen
^ rndesteilen und der komplizierten Ausgestal-
ung hi » , Die einzige Möglichkeit , um den un-
Nnedigenden Zustand «rbzustellen , liege in einer

Rahmenregelung
» .r Realsteuern , verbunden mit einem
euhsrechtlichen Normaltarif , der das Verhältnis

vls zulässig erscheinenden Realsteuerbe-
Mung zur Belastung durch Einkommen- und
^ soerscha -ftsfteuer festlegen soll . Die in dem
« -^ rat und der anschließenden Diskussion zum

usüruck gekommene Anschauung der Versamm-""4 hierzu sind in folgender
Entschließung"irdergelegt :

Großhandel ist , wie die gesamte Wirt¬
est , gu einer alsbaldigen Regelung des Fi -
onzauSgleichs auf das lebhafteste interessiert,

».ober gleichzeitig eine gewisse Abgrenzung der
e>amtfteuerbelaftung. deren Milderung und
rechte re Verteilung gefordert werden mutz .

* Großhandel kann sich mit einem Zu-
3srecht für Länder und Gemeinden nur «in-

Ig^ onden erklären , wenn die Gesamtsteuerbe -
°»>rng dadurch nicht erhöht , sondern gemindert«urd . Es soll grundsätzlich Steuern nur beschlie -

- j
wer auch praktisch davon betroffen wird,

ei » , erfordert die Heranziehung auch der reichs-
2

"
. onimensteuerfr «ien Einkommensteile für die

Zuschläge , ferner aber auch eine Verbindung der
ewerbesteucrzuschläge mit den Ein kommen-

^ Erzuschlägen. Ein reichsrechtliches Rahmen-
ztletz , verbunden mit einem reichSrechtlichen
cormaltarif, muß das zulässig erscheinend« Ber-

»ottnis der Realsteuerbelastung zur Belastung
urch Einkommen- und Körperschastssteuer ein -

oeltlich f« stlegen . Die Gewerbesteuer mutz
»fundsätzlich wieder zur Ertragsbesteuerung zu-
^sckkehren und »war zu einer Besteuerung des
^ rrklich vorhandenen Reinertrages . Bei dieser
.?klegenheit erinnert der Großhandel an di«
^»on früher geäußerten Stewerwünfche : Ab»
Änderung des 8 7 d«S Umsatz st euerge -

es , ferner Senkung - es Einkommen »
... EU e r tar i feS , . Errechnung der Einkommen-'leuer nach dreijährigem Durchschnitt . Ablehnung
° er Besteuerung des Verbrauches, Anrechnung

Beiträge zur Industriebelastung auf die
Vermögenssteuer und schließlich Beseitigung ber
vauSzinsfteuer auf gewerblich genutzte Gebäude .

Zur Frage der
. sog . kalte» oder stille« Sozialisier«»«"

Wm Geb . Regierungsrat Dr . Zetsche , Ber-
das Wort . Er führte alS Gründe für dies«^ bitalistischen Beteiligungen oder Bestätigun-

ve» der öffentlichen Hand einmal die mitzver-"ändene Machtstellung der Staats » oder Kom-
Uuolverwaltungen an , die sich vor die Mög-
rWEit versetzt sahen , privatwirtschaftliche Ge-
ßj * i*e zu betreiben , zumal wenn sie von in Zah -

«gsschmierigkeiten geratenen Privatunterneh¬
mern um Beistand ersucht wurden. Ein wei-

Grund war die große Flüssigkeit der
Zlrntilchen Kaffen in und nach der Jnflations -
K,. . fnfolg« des Eingangs von viel zu hohen

Endlich spielen hierbei die Steuerbe »
a»s»ern eine Rolle, die in verschiedenen Reichs-

? zugunsten der sozialisierten Betriebe"«gesprochen sind .
Weiterbehandlung der Frage der Be-

fnS der kalten Sozialisierung schlug er'wgend« Grundsätze vor :
Da Deutschlands Wirtschaft in der Haupt-
Privatwirtschaft ist. dürfen öffentliche Kör -

vam, . - « -ui Erzielung von Einnahmen Pri -
^^ Etrtehx weder errichten oder übernehmen,
Nu? y

^ ün ihnen beteiligen. Ausnahmen sind
schok? zulässig, wenn etwa die Privatwirt »
t» . 2, öur ordnungsmäßigen Erfüllung bestimm»

rtufgaben nicht tm Stand « sein sollte.
- - «legt für das Eindringen der öffentlichen
$«2 ° « t die Privatwirtschaft ein öffentliches Bc-
4ieR0

nt3 °01 ' io darf sich üteS nicht heimlich voll-
. iondern lediglich auf Grund von parla -

rtn. » ^ ^ En Entschließungen . Auch dürfen für
vlim° r derartigen Gewerbebetrieb keine Steuer »

iondern nur Anleihemittel verwendet
it-gen . Betrieb und Verwaltung dieser Unter-
w n

sn 1,fien müssen der ständigen Beaufsichtigung
licht „ 5^ mentS unterliegen , wobei jede Rück -des
R&f rv 1: - - - -

j
«uf die Parteipolitik auszuscheiben hat.

der ^ Eöe Bevorzugung eines Gewerbebetriebes
^ öffentlichen Hand auf steuerlichem
Av ^ Eke , auf dem Gebiete der Finanzierung und
otz^ wibeschaffung mit Hilfe öffentlicher Gelder
den v geschäftlichen Förderung durch Behör-
der ,

°
y

^ Eamt« hat zu unterbleiben. Jnsbeson -
lt», darf keine Monopolstellung auf wirtschast-

n »? Gebiete cintreten -
die positiven Arbeiten des deutschen

Etzhandels, die innerhalb der
Internationalen Handelskammer

ti . j, . - - werden , berichtete das Mitglied des
a «üdrums des Zcntralverbandes . Konsul Dr .
L ° ven >berg , M . d . RWR . . der in der J .H .K.
t.-,, " ütereffen des deutschen Großhandels ver-

^ EE Redner behandelte die leitenden Ge-
d^ -

«unkte , deren Bearbeitung speziell dem bei
4« : gebildeten Ausschuß zur Beseitigung

d». Kuudelshcmmnisie obliegt. Geführt wird
sä, Ausschuß von den Minister Element« ! , Kon-

h . c . Kotzenberg , Bonde » . Die der J .H^k .
uvEhürenden führenden Wirtschaftskrise de :^ chngsten Länder haben erkannt, daß der Wie¬

deraufbau insbesondere der europäischen Wirt¬
schaft nur durch enges Miteinanderarbciten der
Nationen auf wirtschaftlichem Gebiete erreicht
werden kann und daß man das Hauptaugenmerk
auf « inen möglichst ungehinderten und freien
Warenaustausch der Völker richten muß . Um
dieses Ziel zu erreichen , müssen die umfangrei¬
chen Fragenkomplexe der Vereinfachung der
Zollförmltchkcitcn , der Vereinheitlichung des
Zolltarifsystems, der Beseitigung noch bestehen¬
der Ein - und Ausfuhrverbote , der Vereinheit-

fj lichung des Scheck- und Wcchselrcchts, der allge¬
mein gültigen Statuicrung des Fremden- und
NiederlaffungsrcchtS, der Bestimmungen der
Paßvisierung usw. eingehend geprüft und in be¬
sonderen Ausschüsse» unter Mitarbeit aller Län¬
dergruppen der J .H .Ä . bearbeitet werden . Die
dies« wichtigen Arbeiten des Ausschüfses zur Be¬
seitigung der Handelshemmniffe bestimmende
Grundlinie liegt in dem Ausblick auf eine Ver¬
ständigung der Völker auf Basis einer wirt¬
schaftlichen Annäherung . Tie ausschlaggebenden
Sitzungen des genannten Ausschuffcs finden im
September in Paris statt .

Wirifchaftliche Rundschau .
Eine Einigung in der Preisberechnung für

Reparationskohlen .
Zwischen dem rheinisch-westfälischen Kohlen -

sunüikat und der Reichsregierung ist ein Abkom¬
men geschloffen worden, das die alt« Streitfrage
der Ängleichung des Preises der deutschen Re¬
parationskohle an den darüber liegenden deut¬
schen Inlandspreis regelt.

Hinsichtlich des Preises der Reparationskohle
hat der Versailler Vertrag bekanntlich be¬
stimmt . daß der deutsche Inlandspreis frei
Grube gezahlt werden soll , jedoch mit der Maß¬
gabe. daß dieser Preis den Preis der englischen
Ausfuhrkohle nicht überschreiten darf . Nun ist
der Preis der englischen Kohle , zum Teil unter
der Wirkung der den englischen Kohlenbergbau
l>«willigten Rcgterungssubventionen, unter den
deutschen Inlandspreis gefunken . Das Kohlen -
sywüikat forderte nun von dem Reichsfinanz¬
ministerium eine Slusgleichszahlung bis zur
Höhe des deutschen Inlandspreises . Nachdem
das Reichswirtschaftsgericht entschieden hat. daß
der Standpunkt des Kohlensynüikats gerechtfer¬
tigt sei. ist nunmehr zwischen üem Reichsfinanz-
ministertum und dem Syndikat ein Abkommen
getroffen worden, das das Finanzmintsterrnm
zu zusätzlichen Zahlungen von jährlich
mehreren Millionen verpflichtet . ES handelt
sich hierbei aber , wie auSbrücklich erwähnt wer¬
den muß. nicht um eine SuSventionszahlunq ,
sondern um eine Ungleichung an den
deutschen Inlandspreis .

Die Einzelheiten des Abkommens stehen
noch nicht ganz fest. Es wird jedoch die Grund»
lag« abgeben , für Verhandlungen Mischen dem.
Kvhkenfyndikat und - der fr an » ö s i s che tt - Re¬
gierung , mit der gleichfalls schon seit länge¬
rer Zeit Difterenzen bestehen. ES handelt sich
darum , daß die französische Regierung außer¬
halb ber Reparationslieferungen Liefe¬
rungen im freien Berkehr wünscht, die
aber zu Weltmarktpreisen ausgeführt werden
sollen , also unter dem Preis der Reparations «
kohle liegen. DaS Syndikat steht dagegen auf
dem Standpunkt , daß auf Grund des sogenann¬
ten Wallenbergreglements das Syirdikat f ü r
das Reich zu liefern bat und daß es auch den
im Versailler Vcrtraa vorgesehenen Preis er¬
halten muß . Die Gegenseite erklärt jedoch , daß
daS Wallenbergreglement ausdrücklich vorsieht ,
daß Sachlieferungen auch in kommerzieller
Form beansprucht werben können . Die fran¬
zösische Regierung macht dabei geltend, daß sie
angesichts der höheren Preise für die Repara -
tionSkohle bei Lieferung an ihre Abnehmer
stets zuzusetzen hätte. Zwischen dem Kohlcn -
syndikat und der französischen Regierung hat
bisher nur eine Fühlungnahme stattgefunden .
Verhandlungen selbst sind noch nicht ausgenom¬
men worden. Sollte sich aber der Konflikt
lösen lasten, nachdem »wischen Reichsregierung
und Kohlensyndikat eine Einigung bis zu
80 Prozent erzielt worden ist . dann dürft« auch
die Absicht Frankreichs, das Auslegungsschieds¬
gericht im Haag anzurufen , überflüssig wer¬
den.

*
Zur Lage am Holzmarkt. Nach einem Bericht

der Süddeutschen Holzwirtschafts¬
bank A .-G . in München habe sich die allge¬
meine Befferung der Wirtschaft auch aus das Ge¬
biet der süddeutschen Holznnrtschaft übertragen .
Mit der Anpaffung der Rundholzpreisc an die
durch Sie Absatzverhältniffe gedrückten Preise
der Fcrtigfabrikate gehe eine Verbesserung der
einzelnen Holzwirtschaftsbetriebe Hand in Hand ,
linier den üblichen Voraussetzungen glaubt die
Verwaltung eine weitere gedeihliche Entwicklung
erhoffen zu können .

lim die belgische Teilnahme am Eisenmarkt.
Die belgischen Eisenindustriellen haben heute
eine Sitzung abgehalten, um über das inter¬
nationale Eiscnkartell zu beraten. Sie stehen
auf dem Standpunkt , daß eine Einigung möglich
wäre, wenn Belgien eine Quote von 280 000
Tonnen erhielte lbekanntlich wurde auf der letz¬
ten Pariser Zusammenkunft die belgische Quote
auf 268 000 Tonnen festgesetzt ) . Eine Fabrik in
Charleroi hält nach wie vor ihre Opposition
aufrecht . Di« belgischen Industriellen sind heute
nach Paris abgereist .

Keine Kapitalerhöhnng der Harpener Bergbau
A.-G. An der Berliner Börse und in verschie¬
denen Zeitungen wurde die Nachricht von einer
Kapitalerhöhung der Harpener Bergbau A .-G.
verbreitet. Dies entspricht , wie wir von der
Verwaltung erfahren , nicht den Tatsachen .

Anblasung des ersten Hochofens in Südafrika .
Die Bestrebungen, in Südafrika eine Eisenindu¬
strie zu schaffen , haben nunmehr in Newcastle
lNatal ) zur Anblasung des ersten Hochofens der
Union Steel Eomp . geführt mit einer Iahrcs -
kapazität von 60 000 Tonnen . Ein weiterer
Ausbau der fü '-asrikanischen Eisenindustrie, die
eine staatliche Subvention von 15 Schil¬
ling pro Tonne erhält , ist in die Weg« geleitet.

Als Erzbafis dient der Vryheid-Bezirk. Die
nötigen Koksmengen werden aus der Natalkohle
gewonnen.

Um die Fortführung der Steiger A .-G . Burg -
riedeu. — Ein Vergleichsangebot von IS Proz.
In der am Mittwoch in Ulm stattgefundenen
a .o . G .- V . der Steiger A .-G . Burgrieden rvaren
einschließlich Vorzugsaktien ' . 84 885 Stimmen
vertreten . Die Versammlung nahm einen kur¬
zen Bericht des Vorstandes entgegen, aus dem
hervorging, daß nach der im November v. Is .
infolge des schlechten Geschäftsganges in der
Autoindustrie angeordneten Geschäftsaufficht sich
die Lage des schon damals in großen Schwierig¬
keiten befindlichen Unternehmens weiter ver¬
schlechtert habe . Die Banken, die längere Zeit
mit der Verwertung der ihnen übergebenen
Sicherheiten zuwarteten , seien inzwischen zu
Veräußerungen geschritten . Es ergebe sich die
Frage , wie die Gesellschaft vor dem Konkurs zu
bewahren sei , zumal sich verschiedene Verhand¬
lungen mit ' Jnteressentengruppen zerschlage»
haben . Das Konsortium .welches vvn der Bay¬
erischen Hypotheken - u . Wechselbank die Sicher¬
heiten erworben hat. habe ein Interesse an der
FortMbrung des Betriebes .

Non Großaktionürseltc, welche neben der Beant¬
wortung anderer Fragen genauen Aufschluß über
die Verhandlungen wegen Geldbeschaffung forderte,
wurde der Bericht der Vorstandes scharf kritisiert,
wobei die früheren . Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen der Gruppe Adeneuer lSaarlandbank A .-G .,
Saarbrücken) und der Gruppe Steiger von neuem
aufeinanderpralltcn. In Aktionärkreiscn wurde dabei
befremdend empfunden , daß die sachlichen Fragen des
Großaktionär Adenauer von einem Vorstandsmit¬
glied mit nichtssagenden und burschikosen Redens¬
arten abgetan wurden, ohne daß der Vorsitzende es
für angebracht hielt, gegen solche Taktlosigkeiten cin -
zuschreiten . Aktionär Dr . Carl Schmld , Syndikus
der Zahnräderfabrik Friedrichshafen, verlangte
ebenfalls Ergänzungen zu « Bericht deS Vorstandes.
Im Verlauf der DiSkusiion wurde feftgeftellt und
von Dr . Schmid zu Protokoll gegeben, daß der schon
im September v. I . , also zwei Monate vor der Ge-
schästSaufsicht erfolgte Ankauf eigener Aktien im
Betrag von 25 Millionen Papiermark zum Preise
von 157 000 Mk. nur durch eine Darlehensaufnahrne
ermöglicht wurde, wodurch der Gesellschaft ein Scha¬
den entstanden sei. Die G .-V . nahm dann Kenntnis
von einem mit einem Konsortium ldem u . a . eine
Karlsruher Firma angehört) abgcschlosienen Ver¬
trage, wonach die Vorräte der Gesellschaft zu einem
Kaufpreis von 275 000 Mk . an dieses Konsortium
übergehen , welches bereits von der Bayerischen Hy¬
potheken- und Wcchsclbank die ihr von der Gesell¬
schaft übergebenen Sicherheiten erworben hat und in
welches auf ausdrücklichen Wunsch deS Konsortiums
Walter Steiger eingetrctcn ist . Die Steiger A . -G .
verpflichtet sich nach diesem Vertrage zur Bezahlung
des GeschäftSaufstchtSverfahrenS und einen Ver¬
gleichsvorschlag bis längsten » SO. September einzu »
reichen, anf Grund deffen den an dem GelchästSauf»
sichtsverfahren beteiligten nicht bevorrechtigten Gläu¬
bigern eine Quote von 15 Prozent ihrer Forderun¬
gen gewährt wird. Herr Walter Steiger übernimmt
für die Erfüllung dieses Vergleiches die Bürgschaft .
Der Gläubigerbeirat habe dem Vorschlag bereits zu-
gcstimmt . Die Uebernahme seitens des Konsortiums '
soll dtp 20. September erfolgen. Die RechtSwtrksa « , .
kett deS Vertrages ist davon abhängig aemacht, . daß '
die auf 18 . S -ptbr. etnSerufene Gläublgcrversamm- '
luna ber Steiger L . - G. dem Vertrage zuftimmt.
Dieser Vertrag wurde bei einer Stimmenthaltung
gegen 38 000 Stimmen der Gruppe Adenauer geneh¬
migt , welch letzterer protokollarisch feststcllcn lieb , daß
sie vorher überhaupt nicht und in der setzigen G . -V .
nur ungenügend orientiert wurde. Auch verwahrte
sie sich gegen die Aussetzung einer Entschädigung von
25 000 Mk . an Walter Steiner für Uebernahme ber
Bürgschaft , während dieser letztere zu Protokoll aab .
daß er jederzeit bereit sei , seine Rechte und Pflichten
aus diesem Vertrage an einen Dritten abzntrcten.

Nähere Angaben, in welcher Weise das oben
erwähnte Konsortium den Betrieb fortzuführen
gedenke und welckie Abmachunaen in dieser Be-
ziehuna mit der Bayer . Hypotheken- und Wech¬
selhank bestehen , wurden vicht ffemacht . Zum
Schluß nahm di« G. -B . Kenntnis von dem Ber-
gleichsvorschlaa mit den Gläubigern , welchem
der Gläubigerbeirat bereits znaestimmt hat nwd
der in der Auslegung einer Quote von 15 Pro¬
zent mit Bürgschaft von Walter Steiger besteht,
lEig. Drahtmeldung .)

Einigung des Reiches mit de« Kohlensyndikat . Die
Verhandlungen der ReichSregieruna mit dem Rhei-
nlsch-Westfälischen Kohlensyndikat über die vom Reich
künftig zu leistende Entschädigung für Repara -
tionSlieferungcn unter dem Inlands¬
preise — mit einer Geltung von 1H Jahren lag
bekanntlich «in diesbezügliches Urteil deS ReichSwirt -
schaftSgerichteS vor — haben lt . „D . A . Z .

" nunmehr
zu einer Verständigung geführt, so daß bi« Verhand¬
lungen mit Frankreich über noch schwebende Fragen
hinsichtlich der Kohlensachlicferungen ausgenommen
werden können . ES handelt sich u . a . um die Bahn-
tarise, ferner um die französischen Bestrebungen, von
den im Versailler Vertrag vorgesehenen Kohlen -
zwangSlieserungen zu ReichSanzeigerpreisen loszu-
kommen . Sollte deutscherseits fetzt , da sich die Ver¬
tragsbestimmungen sür Frankreich als ungünstig er¬
weisen , Entgegenkommen in bezug auf srete Verein¬
barungen gezeigt werben, so könnte das nicht ohne
entsprechende Zugcständnisie Frankreichs gerechtfertigt
werden .

Vor einer Sanierung der Deutsche» Gasolin A .-G .?
Bei der Deutschen Gasolin A . -G . in Berlin könnte
stch laut «Bcrl . Börs.-Cour.» aus Grund des ?lb-
schlusseS per SO. März d . Jz . die Notwendigkeit einer
Kapitalherabsetzung ergeben . Die letzte Bilanz da¬
tiert vom 31 . März 1024 : damals wurden nur 1,2
Mill . Rm. Kapital auSgewiefen . Danach erfolgte im
April 1025 eine Erhöhung um 2,87 Mill. zweck» Auf¬
nahme der Api und um weitere 7,18 Mill . , die von
der früheren Hugo StinncS Ricbeck-Montan - und
Oelwcrke A .- G . in Halle , der A . -G . Hugo StinneS
für Seeschiffahrt und Uebcrseehandcl in Hamburg
und dem Bankenkonsortium der Gruppe übernom¬
men wnrdcn, so baß die Kapitalsumme auf 11 Mill.
Rm. stieg . Wieweit jetzt herabgesetzt und eventuell
wieder erhöht wird, bängt natürlich von den Groß¬
aktionären ab iFarbcnindustrie , Riebeck » Montan ,
Standard Oil Shell) , deren Entscheidung noch nicht
hcrbcigcführt ist .

AuswertnngSklage gegen di« Zellftosfabrik Waldhof.
Wie die „Neue Mannheimer Zeitung" erfährt , ist die
Zcllstofsabrik Mannheim-Waldhof in einem Prozeß,
den ein Inhaber von Obligationen der früberen rus¬
sischen A . - G . Zell st off Waldhof - Pernau
angestrengt hat , in erster Instanz zur Aufwertung
verurteilt worden. Der Rechtsstreit schwebt zurzeit
in der zweiten Instanz . Die Gesellschaft soll gewillt
sein , die Slngelegenhcit in allen drei Instanzen burch-
zuführen.

Ausfuhrverbote in Frankreich. Ein im „Journal
osfiziel " veröffentlichtes Dekret des HandclSmintsterS
verbietet die AuSsuhr von Kalichlorür, Kalisulfat
und künstlichen Dügern , welche mehr alS 7 Prozent
Rcinkali enthalten.

Eine Einhettsgesellschast in der
deutschen Linoleum «Zndustrie .

k. Wie üte Germania-Liuoleumiverke Bietig¬
heim zugleich tm Namen der anderen Gesell¬
schaften Mitteilen, sollen die Bremer Linoleum-
werke Delmenhorst sSchlüffelmarkc) , die Del-
merchorster Linoleumwerke sAnkermarke ) , die
Deutschen Linoleuurwerke Hansa , Delmenhorst,
die Germania-Linoleumwerke Bietigheim und
die Linoleumwerke Maximtliansau ,
die schon jetzt in näherer Beziehung stehen, dem-
nächst noch enger Msanrmengeschloffen werden,
indem sie ihre Betriebe in eine Einheits -
gesellschaft Msammenlegen, die den Namen
Deutsche Linoleum - Werke A.-G, und
ihren Sitz in Berlin erhält. Zn diesem Zweck
werden die Germant a- Ltnoleumwerke A .-G.
Bietigheim unter Vornahme der erwähnten
Firmenänöernng und Sttzverlegun« die Anker¬
marke Hansa und Maximtliansau tm Wege der
Fusion übernehmen. Die Schlüffelmarke bleibt
auf Wunsch ihrer Großaktionäre als selbständige
Gesellschaft weiter bestehen, bringt jedoch ihre
Betriebe in Delmenhorst und Köpenick gegen
Uebernahme neuer Aktien der Deutschen Lino¬
leumwerke A .-G . in diese ein . Da sie bisher die
Mtienmehrheit der anderen vier Gesellschaften
besaß, wird darnach ihr einziger Inhalt die Ak¬
tienmehrheit der Deutschen Linoleumwerke sein,
sodatz sie zur reinen Holding - Gesellschaft der
Mehrzahl der deutschen Ltnoleumwerke wird.

Im einzelnen ist die Transaktion wie folgt
gedacht: Die Germania -Linoleumwerke A.-G.
Metigheim erhöhen unter Veränderung ihrer
Firma in Deutsche Ltnoleumwerke A.-G . und
Verlegung ihres Sitzes nach Berlin ihr Kapital
um 7 Mill . Rm. auf 80 Mill. Rm. Sie überneh¬
men im Wege der Fusion die Ankermarke Hanta
und Maximiliansau und geben dabei von ihren
neuen Aktien nom . 4L Mill . für 4,8 Mill . Anker -
marke -Aktien , nom . 4L Mill . Rm. rlktien für
nom . 4,8 Mill . Rm. Hansa-Aktien und nom . 3L
Mick . Rm. für nom . 4L Mill, Rm. Maxi-
miltansau -Aktten . Ferner übernehmen sie die
Betriebe der Schlüffelmarke gegen Hergabe wei¬
terer nom . 5 Mill . Rm. neuer Aktien . Die rest¬
lichen 5,8 Mill . Rm. neue Aktten sollen tm In¬
teresse der Gesellschaft verwertet werden. Die
Schlüffelmarke erhöht ihr Kapital von 11,25 Mill.
sitm . auf 15 Mill . Rm . . also um 3,75 Mill . Rm .,
die gleichfalls tm Interesse der Gesellschaft Ver¬
wendung finden . Die vorstehenden Maßnahmen
sind von den Verwaltungen der beteiligten Hte -
sellschaften gutgeheißen worden und sollen von
den Mitte Oktober stattfindenden Generalver¬
sammlungen genehmigt werden, die auch über
die etwaige Gewährung eines Bezugsrechtes für
die Akttonäre zu beschließen haben werben. Das
endgülttge Bild wäre dann , daß die Deutschen
Ltnoleumwerke A .-G . mit nom . 30 Mill. Rm.
Kapital nahezu sämtliche Betriebe der deutschen
Linoleum-Industrie in sich vereinigt , während
dte ' Bremer LiNöleurNwerke Delmenhorst mit
15 - Mtll .

' Rm. Kapital die Akttenmehrhett der
Deutschen Ltnoleumwerke besäße.

In tvirtschaftlicher Beziehung wäre hierdurch
erreicht , daß die eingeleitete durchgretfente Ra¬
tionalisierung durch die Vereinfachung deS Ge¬
schäftsganges , welche di« Einhcitsgesellschäft mit
sich bringt , eine große Erleichterung erfährt .
Auch ergibt sich für die Aktionäre der durch die
Fusion zusammengeschloffenen Einzelgesellschas-
tcn der Vorteil , daß sie eine Einhcitsaktic erhal¬
ten , für die stch ein wesentlich größerer Markt
eröffnet . Die Aktien sollen an der Berliner
Börse zur Einführung gelangen. Es entsteht
die Frage , warum man neben der neuen Ein¬
heitsgesellschaft noch die Bremer Linolenmwerke
bestehen läßt . Es ist naheliegend , dies aus
Majorisierungswünsche zurückznftthren . Da
einerseits die Bremer Gesellschaft die Aktten-
mehrheit der neuen Gesellschaft haben wird, be¬
herrschen die jetzigen Maioritätsinhaber der
Brewer Gesellschaft auch die neue Gesellschaft
vollkommen . Wäre die Bremer Gesellschaft auch
vollständig übernommen worden, so würde aus
deren Mehrheitsbesitzernur etwa ein Viertel der
Aktien der neuen Gesellschaft entfallen.

Die Fusion in der optische » Industrie . Die a. o .
G . -B . der Optischen An st alt C. P . Gocrz in
Berlin - Zehlendors , in der von einem Ge-
samtkapftal von 8 400 000 Rm . 6 038 000 Rm . Aktien
vertreten waren , hatte die Gcnehmiauna der Fu -
sionSocrträae mit den Firmen Contesia -Rettel A . - G.
in Stuttaart , Ernemann -Wcrkc A .- G . in Dresden
und Jca A . - G . in Dresden zu beschließen. Ferner
über die Herabsctzuna deS GrunbkavitalS zur Durch -
führuna der FustonSverträae um 3 150 000 Rm . durch
Zusammenleaunq der Slktien im Verhältnis 8 : 3 und
dazu über die Kapitalcrhöhnna zur AnSführuna der
Fusionsverträae auf 12,8 Mill. Rm . Die Genehini -
puna erfolpte ohne Erörternna einstimmia . Die neue
Gesellschaft führt ausdrücklich mit Rücksicht auf die
bestehenden Interessen der Zetßwerke in Jena an
den biSberiaen Gesellschaften den Namen Zeitz »
Icon A .-G . mit dem Sitz in Dresden . Bei den
Niederlaflunacn in Berlin und Stuttaart wirb die
Firma durch den Zusatz Goerzwerkc bezw. Contesia -
werke eraänzt. Der AussichtSrat der neuen Clcscll -
schast besteht auS den AufstchtSratSmitalicdcrn der
bishcriaen Unternehmunaen. Ueber den GcschäftS-
„ana criolate keine Mitteiluna . ES wurde seitens
deS Vorstandes bemerkt , daß seit der letzten Bckannt-
aabe keine Neucrunaen einactretcn sind .

Dolkswirischaftliche Literatur .
Kapital und Börse vo« Babylon biS Wallstreet . Ein

Gana durch die finanzielle Weltacschtchtc. Von
Dr . Daniel Steffens . Berlaa Dr . Karl
Hönn, Landschlacht iSchwctz und Konstanz ) . In
Ganzleinen 8 Mk . , 10 Franken.

Bedarf und Absaßmöglichkeiteu in Sowj-t-Rußland.
HerauSacaeben von der Zeitschrift „Ost -l^ port .
Verlag A . O . Schlüchterer , Berlin W . 57. Bülow-
stratzc 88. Brosch. 48 Seiten 1 Mk.

Die steuerliche Bel- ftnna der dentschen Privathaus -
haltonaeu »or dem Kriege »ud nach der Insla -
tio » Bon Dr . Herbert Conrad , Obcrrearc-
runäsrat am SandcSftnanzamt Kassel und Pri -
vatdozent Dr . Friedrich Raab . Vorstand der
IlrbcitSstättc für sachliche Poltik , Gießen , und
Mitglied de » Kuratoriums für Spar - und Ber -
cinsachunasmaßnabincn . Vcröfscntlichung deS Ku¬
ratoriums für Svar - und BeretnfachungSmaß-
naymcn Nr . 8. Verlag der Dcutschenfpiegel . Ber¬lin W . 35.
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Märkte .
Frankfurter Getreidebörse .

Amtlich * Notierungen row 16 September 192*

100 kg
Parlt Frankft . Goldmark 100 kg

Parlt . Frankft . Goldmark

Welzen Wett .;
Roggen (Inland . )
Sommer - Gerste
Haler (Inland .)
Haler (aüsläna .)
Mals (gelb ) . .
Mais (Slexed ) .

28 50 - 28 75
22 00 - 22 25
2300 26 (JO
17 50 18 00

1850

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen .
Heu
Stroh
Biertreber

9 .00

*) Getreide , HOUenlrQchte u, Biertreber ohne Sech . Weizen »
Mehl , RoggenmehJ und Kleie ohne Sack

lenden/ , fest

Berlin , 15. Septbr . Amtliche Produkten «
notterun -aen in Reichsmark ie Tonne (Weizen «
und Roflgenstroh '

.je 100 Kilo ) .
Märkischer Wetzen 264—288 (AndienunaSscheine

14. 9 . ca . 287.25 ) , Sept . 292—298 , Oft . 286 . Dez . 208.59
bis 282 .60. Märkischer Roggen 212—218 ) , Sept . 238
u . Brief , Oft . 234.26 Brief , De » . 233—232 . Sommer¬
gerste 296— 248, Wintergerste 170— 176 . Märkischer
Hafer 178— 186, Sepl . 189 u . Brief Mais , loko Ber¬
lin 180—183.

Weizenmehl 36 .26—39. Roggenmehl 89.90—82.50.
Wetzenkleie 10. Roggenkleie 11 . Raps 310.

Für 109 Kg . in Rm . ab Abladeftationen : Viktoria -
erbfen 43—50 ffeinste Sorten über Notiz ) , kleine
Spcifcerbfen 34—38, Futtererbsen 24—31 , Rapskuchen
14 .40— 14 .60, Leinkuchen 19 .20— 19 .40, Trockenschnitzel,
prompt 10—10.80, Sopa 19 .70—20, Kartoffelslocken 18
bis 18 .60.

Karlsruher Produktenbörse vom 18. Scvt . Ab -
teilung Getreide , Mehl und Futter¬
mittel . Die höheren ausländischen Notierungen
bewirkten eine Aufwärtsbcwegung , die bis fetzt
wenig Zutrauen begegnet . Allgemein ist abwartende
Haltung festzustellen . Roggen zeigt größere Nach¬
frage als bisher . Weizen , neue Ernte 28— 29 , Rog¬
gen , neue Ernte 21 .76—22.75, Sommergerste 24— 2̂6, '
Hafer , inlänid 17— 18, Hafer , ausländ . 19—22 sbesoN-
dcrS schöne Qualitäten über , Notiz ) , Plata - MatS ■
18.50— 19 , Weizenmehl , Mühlcnfordcrung 41.50— 42,
Roggenmehl , Mühlenfordcrung 32—33, Wcizenfutter -
mchl , ic nach Qual . 12.25—1275 , Weizenklcie 9 bis
9 .50, Roggenkleie 10 .75—11 .75 fSpezialfabrikatc ent¬
sprechend teuerer ) , Biertreber 14—14 .50 , Malzkeime
18.25— 13.75, Trockcnschnitzel 12.50—18, Sveisekartos -
fel : weißfl . 7 .60—8 .50, gelbfl . 9.50—10 .50 Rm . —
R a u h f u t t e r m i t t e l (neue Ernte ) . Loses Wie-
scnheu , gut , gesund , trocken 8—8 .50, Luzerne 8.50 »bis
9 .50 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgcpreßt 4 btS
4.50 Rm . , alles per 100 Kilo : Mühlcnfabrikat - MatS ,
Biertreber und Malzkeime mit , Getreide u . Trockcn-
schnitzcl ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw.
Fcrttgfabrikate Parität Fabr .tkstation . Waggon -
prcise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge.

Abteilung Weine und Spirituosen .
Die Auswärtsbewcgung der Weinpreise ist noch nicht
zum Stillstand gekommen . In Edelbranntweinen ist
die Lage unverändert .

b . Industrie - und Haudelsbörse . Stuttgart ,
15. Sept . <Eig . Drahtmeldg . ) An der heutigen In -
dustrie - und Handelsbörse blieben die Preise sür
Baumwollgewebe bet anhaltend guter Nachfrage un¬
verändert . — Nächste Börse 6. Oktober .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 16 . Septbr .
Schlußkur « : Amerikanische Baumwolle sulln
middling colour 28 mm Staple loko 20.47 Dollarcents
per englisches Pfund .

Hamburg , <Eig . Drahtmeld . ) Zucker -

Februar 14.80 G . , 14.85 B . : März 14.95 G. . 15 B . ,
14 05 bez- : April 15.05 G„ 15. 10 B . : Mat 15 .20 G . .
15 20 B . : Juni 15.25 G . , 15 .85 B . : Juli 15 .40 G .,
15.50 B . : August 15.50 G . . 15.60 - S . ; Oktober —D -zbr .
14.40 G„ 14.50 B . : Januar —März 14 80 G . , 14 .90 B .
Tendenz behauptet .

Magdeburger Zucker » Rotier »«« vom 15. Septbr .
Gemahlen - Mehlis : In zehn Tagen 30—30)« . Sept .
30—80 % , Mitte Okt . bis Dez . 29—29 .35. Tendenz
flott .

Lbftmarkt iw Acher« am 14. Sept . (Nachmittags -
markt . ) Spätzwctschgen 12,50—18, Birnen 10—13 ,
7—9 , « epfel 8—10 Pfg .

Schweiuemarkt in Bühl vom 18. Sept . Aufgefah¬
ren 449 Ferkel und 86 Läuferschweine . Verkauft
432 . Ferkel und . 79 Läufcrschweine . Der niederste
Preis war für Ferkel 25 A , der mittlere 40 M und
der höchste 55 A pro Paar : für Läufer der niederste
Preis 75 A , der mittlere 110 A und der höchste 150 A
pro Paar .

Schweinemarkt i« Rastatt vom 13 . Sept . Befahren
mit 443 Ferkel ' und 120 Läufer . Verkauft : Ferkel
pro Paar zu 30—45 A , Läufer pro Paar zu 90 bi »
120 A . Nicht verkauft wurden 20 Ferkel und 10
Läufer . Geschäftsgang gut .

Großviehmarkt i» Rastatt vom 14. Sept . Befahren
mit 264 Stück Großvieh und 11 Kälbern . Berkanft :
Kühe zum Preis von 400—600 A , Rinder 160—360 A ,
Kälber 100—120 A , Nicht verkauft 160 Stück Vieh .

Berliner Metallmarkt vom 15. Septbr . Elektrolpt -
kupfer 135.50, Originalhüttenrohzink 68.50—69 , Re-
meltcd - Plattcnzink 60—61, Originalhüttenaluminium
285— 240 dito 00 Proz . 245—250 , Reinnickcl 840—350,
Antimon -RcauluS 125— 180, Silber - Barren 84—85.

Berliner Metalltermin Notierungen vom 15 . Sept .
Kupfer : Sept . 120.50 B . . 120.50 G . : Okt . 121 B ..
120.60 G . : Nov . 121 B . . 120.75 G . : Dez . 121.50 B„
121.25 G . : Januar 122 B . , 121 .75 G . : Februar 122 .50
bez . , 122.50 B . , 122.25 G . ; März 122.75 B ., 122.50 G . :
April 123 bez . , 123 B .. 123 G . : Mai 128.50 B „
128.25 G . Tendenz ruhig . — Blei : Sept . 64.25
bez . , 64.25 B „ 64 G . : Okt . 63.75 bez . , 64 63.75 G . :
Nov . 64 B . , 63.50 G . : Dez . 68 .50 B . . 63.25 G . : Ja -
nuar 63.25 B . . 63 G . : Februar 63 B „ 62.75 G . :
März 63 B . . 62.75 G . : April 62 .75 B . . 62 .50 G . : Mai
62.50 bez . , 62.75 B . , 62.50 G . Tendenz stetig.

Börsen
Frankfurt a . M ., 15. Sept . An der Börse eröffnete

das Geschäft aus den Aktienmärkten zögernd und
mit einer gewissen Unsicherheit , obwohl die
Mcdioabwicklung keinerlei Schwierigkeiten gebracht
hat . Das Geschäft war nach Erledigung der wenigen
Aufträge außerordentlich zurückhaltend .
Tic KurSgcstaltung war nicht ganz einheitlich , aber
überwiegend behauptet . Am Montanmarkt konnten
Bochumer spluS 1,5 ) , Gelfenkirchcn (plus 0,6 ) , Phö¬
nix (plus 1 ) , Rheinische Braunkohlen spluS 2) , Rhcin -
ftuhl (plus 0,25 ) , Laurahütte (plus 1 ) weiter steiften,
während BuderuS , Harpener und Rtcbcck Montan
niedriger cröffneten . J . -G . Farben waren gehalten .
Goldschmidt leicht erhöht . Der Elektromarkt ver¬
kehrte unregelmäßig . Bedeutend gesteigert waren
Bergmann (8,5 ) , mußten aber im Verlause diesen
Gewinn nicht nur wieder hcrgcbcn , sondern senkten
sich sogar unter ihren gestrigen Abcndstand auf 159.
Am Bankcnmarkt verloren Danatbank 1 Prozent .
Auch bei ' einigen anderen Wertest stellten sich Ab-
bröckelungen ein . SchiffahrtSakticn gehalten . Recht
fest lagen Motorcnaktien : Klcyer plus 1,25 , Daim¬
ler plus 1,5. Auch Bauaktien befestigt. Besonders
Holzmann plus 2,75 Prozent . Zuckcraktien etwas
höher . Während das Aktiengcschäft vernachlässigt
blteb , vermehrte stch die Nachfrage am AuSlands -
rcntcnmarkt . Im Vordergrund standen Goldrumänen ,
die auf 28,50 anzogen . Ferner wurden gefragt unga¬
rische Goldrentc (21,50 ) , ungarische eisern « Tor
(25,62 ) , Zolltürken 14,4 , Bagdad I 29,50 , Bagdad II
22,75 , Goldmexikaner 47,13 , Anatolier I 27,13 , Ana¬
tolier II 22,5. Dagegen traten die deutschen Anleihen
vollständig in den Hintergrund . Umsätze kamen
kaum zustande .

Der F r c i,v c r k e h r lag still und kaum ver¬
ändert . Brown Boveri 182 , Growag 60, Ufa 40,
Ufra 95,50 , Becker Stahl 30.

o . Drr weitere Verlaus brachte auch füt den
AulllandSrcntenmnrkt : eine gewiss ? Betuhtgiöre « . Die !''

g <schnte Börse blieb freundlich gehakten ; -
Am Geldmarkt trat infolge der Abwicklung

deS MonatSmitteterminS eine leichte Verknappung
ein . TageSgeld war gesucht bei 4— 4 % Prozent . Mo¬
natsgeld 5 )« —7 )« Prozent , se Adresse. PrivatdiS -
kont 4)4 Prozent , Jndustrieakzepte 5)4 Prozent .

Am Devisenmarkt hielten
'

sich die ausländi¬
schen Zahlungsmittel auf gestriger Basis . Die Pa¬
riser Pfundparität stellt- sich auf 170.50, di - Brüsse¬
ler auf 177 und die Mailänder auf 185. Mark und
Pfund sind weiterhin fest . .

Frankfurter Abendbörs « vom 15. Sept . Die Abend¬
börse war im Gegensatz zu d «r festeren Haltung der
heutigen Nachbörse für Aktien etwas schwächer
gestellt. Die Kursrückgänge betrugen etwa 0,5 bis
1 Prozent . Fremde Werte lagen ruhig , zum Teil
aber weiter fest und lebhaft . StahlvereinS -Aktien
gingen zu 188—189 um . Die Abendbörse schloß ruhig
und etwas schwächer . — 5proz . Deutsche Reichsanlethc
0,497 )4, Schutzgebiet 6,5 , Bagdad II 22,75 , Zolltürken
14,5, Anatolier I 26,25 , Anatolier II 23,25 , Türken¬
lose 25 , Ungarische Rente 21,5 , 5proz . Rumänen 12,5 ,
4 )4proz . Rumänen 23,87 , 5proz. Goldmexikaner 47,
öproz . Stlbermcxikaner 24,7, 4proz . Goldmexikaner
81, Allgemeine Deutsche Kreditanstalt 122,25 , Barmer
Bankverein ultimo 128 , Kommerzbank 138, Darm¬
städter Bank 219,75 , Deutsche Bank 167,50 , Diskonto
162,75 , Dresdener Bank 140 , aller per ultimo . Ocster -
rcichifche Kreditbank 8 ;8 , Nordd . Lloyd 154,5 , Balti¬
more 94, Bochumer 151, Deutsch-Lux 151,50 , Gelsen¬
kirchen 163,50 , Harpener 167,60 , Klöcknerwcrkc 116,50 ,
Mannesman « 139, Manssclder 115,50 , Phönix 120,50 ,
Rheinische Braunkohle 223,50 , alles per ultimo . Laura¬
bütte 55 , Adler Kleycr 83,25 , A .E .G . ultimo 161,5 ,
Bürsten Erlangen 62, Zement Heidelberg ultimo
131.25 , Daimler ultimo 81,50 , Deutsche Erdöl ultimo
143.25, Deutsche Eisen 76,50 , Dyckerhofs 80 . Elektr .
Licht ultimo 158 , J . - G . Farben ultimo 282 , Felten u .
Guilleaume ultimo 150, Holzmann 121,75 . Lcchwerke
116 , RütgcrSwerkc ultimo 117 , Voigt u . Häkfner 108,
Waitz u . Freytag 119,50 , Zucker Frankcnthal 73,60 ,
Zucker HeilSronn 91,50 , Zucker Offstcin 118, Zucker
Stuttgart 93.

Berlin , 15 . Sept . iFunkspruch . ) Die heutige Ber¬
liner Börse stand unter dem Zeichen der Medio¬
liquidation , durch die das Geschäft etwas gehemmt
wurde . Die Spekulation hielt sich mit Rücksicht ans
die Prämienerklärungen zurück und nahm teilweise
Realisationen vor . Die Tendenz war da-
her bei Beginn unsicher und knapp gehal¬
ten , zeigte aber im ganzen nur geringfügige Ver¬
änderungen der Kurse . Ausländische StaatSrcnten ,
ferner von Montanwertcn Gelsenkirchcn zeigten durch
Aufträge der Provinz und deS Publikums gering¬
fügige Steigerungen . Nach Festsetzung der ersten
Kurse wurde die Stimmung allaemein freundlicher .
Die Abschlüsse fanden größtenteils bereits per Ul¬
timo September statt , während die amtlichen Notie¬
rungen der Terminbörse heute noch per Mcdlo lauten .

Am Geldmarkt galt die Medioliquidation als
erledigt . Rcportgeldci standen mit 7)4—7)4 Prozent
zur Beifügung . Am Tagesgeldmarkt machte die Er¬
leichterung Fortschritte . Der Satz konnte daher auf
4—5 )4 Prozent ermäßigt werden MonatSgeld blieb
dagegen mit 5)4—6 )4 Prozent angespannt und ging
nur in kleinen Beträgen um . Warenwechsel mit
Großbankgiro ca . 5 )4—5 )4 Prozent .

Am Devisenmarkt gingen die Valuten auf
der gestrigen Basis um . Japan trat mit einer stär¬
keren Bewegung hervor , indem der Kurs gegen Ka¬
bel eine . Befestigung auf 48,47 erfuhr .

Im einzelnen hielten sich die Schwankungen am
Markt der Dividendenpaptere durchschnittlich in
Grenzen von 1—2 Prozent . Darüber hinaus waren
allerdings verschiedene Ausschläge nach beiden Seite «
zu verzeichnen . So wurden aus Realisationen Akku¬
mulatoren mit 9 Proz . , Görlitzei Waggon im Hin¬
blick auf die bevorstehende Kapitalzusammenlegung
mit 4 Proz . , Essener Steinkohle mit 4 ) 4, Kahlbaum ,
die aus dem Terminverkehr zurückgezogen werden ,
mit 5 Proz . niedriger geführt . Unter Elektroaktien
zeigten Werte wie Bergmann Verluste von 3—4 Pro¬
zent . Auf der anderen Seite hielt die starke Nach¬
frage nach einigen Bauaktien an im Hinblick auf die
gute Beschäftigung dieser Gesellschaften. Berger , die
gestern 15 Proz . gewannen , gingen um weitere 4)4
Prozent heraus . Am Bankakticnmarkt erösfnetcn
Darmstädter mit 220 , Berliner ' HandelSanteilc ge»
wannen mit 218)4 * 2 Proz . , Leipziger Kredit mtt. 121
xa . «1 Proz . . SchiisahrtSaktiest kaum .verändert, .JR jj«
^ hrsrikanischtit ' Freiggstemerten , dsir teilweise^ wieder
mehr in Sen Vordergrund traten , bestand , für Anglo
Guano regeres Interesse . J .-G . Farben setzten mit
284,50 knapp behauptet und Der . Stahlwerke -Aktien
mit . 139 leicht befestigt ein . Am Markt der AuSlandS -
renten zeichneten sich türkische, ungarische , anatolische .
mazedonische' und rumänische Werte durch recht feste
Kurse auS . Kriegsanleihe ruhiger (0,492 )4 ) .

Berliner Nachbörse vom 15. Sept . (Eig . Draht¬
meldg . ) Die Börse schloß abgeschwächt , da die
Platzspekulation glattstellte . Der Einheitsmarkt hat

FranKEurterKursbericht
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Oeataehe Staatspapiere .

17, Belobs-Asl .
8% do .
Douarseh .-Anw .
U% Pr . Consols
UV BidiMjl.1.1901
BW, . 1.1875-80
4% tayr . E.B. iiliihi
8V>% B»Tt. i !!t .AiL
8*/0 Blyr. E.B.»ollikl
8% H. U Prin. .
»m do .
mC do. koar.

14. 9.
4
!0n

15 . 9 .
3 .499

051

0465 0465

0475 70

- . -
_
1 .10

TIö 110

Fremde Werte .

5% In -nJiUlik .
6»/, Mn. km .<fiiU)
3% Vn. km .lnin
4V8% lln .lrrii.»«L
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% TQrk. t . 1912
4Vs % Anat . 8 . 1
BV̂ Tehnantepec

14. 9. 15 . 9 .

46 - 47 . ^
36

'
- 3812

M
14 60

m
Transportwerte .

Hapag . . . . 900 160 50 160 50
Nordd . Lloyd 40 153 25 15 ‘

Bai tim .u.Ohio B 93 - Hl-

. iw ioi ivL —
t 80 13275 132 50

160 133 25 133 . -
b. 20 I36v 135 »-

Banben .
14. 9. 15 . 0 .

Bad . Bank . 100 149 — —
Dfrati. «. flit.B. 100 218 90 220 -
Otech . Bank 100 16712 168 . -
Disconto -G. 150 161 25 1H2 —
Dresd . Bank 80 13f
Metallbank J "
Mitfc. Creditb .
OeaLCreditanst . 8 -90 8 85
Rh. Creditb . 40 124 . — 124 - -
Sttd .Disk .-G . 100 140 . - 139 50
wiener Bank * . 612 6 —
Wttrtt . Notenb . 132 — 132 -

Industriewert « .
Bochum .Gn870b 150 25 15
Ruderus Eis . 200 97 —
Ottcfe-Lii«i*. If . 700 151 —
Gelsenk . Bg . 700 163 —
Harpen .BR »1000 15875
liaainB .iihriB.000 138 -20

14 . s .
Manaf . Beb . 60 115 12
Phonix Bgb . WO 119 50
Telins Bergb . 20 68 50
Laurr» atte . 100 54 —
Brau .WuUe 120 137 -—

Adt Gebr . . 80 41 50
Adler h Opp . 260 •—
Asch . Zellst . 400 130 - —

Bad . Weinh . IS
lidJsch .r. Oiri. 200
Bad. DhreafsFid 400
Bay .Spiegelg .OO
Ciminiw.Hildtlb.900
Ch. Albertw . 800
Daimler Mot . SO
Dt. 9aldI Sllkuh140
Osch.Viriiasiflit. 200
OyckerheftAWidm.60
Eis . Kaisers ! . 40
Kl.Uchtu .Kr .60

119 -
32 -90

m
i » :=
129 50

80 25
39 - -

154 25

18 . 9 .

Hl :
1-2

li
-
18

41 .12

130 50

i21
~

75
iO
10

131 !
141 !

82 >
159

'

|
0 50

iil :—

El . Bd .Wolle 100
Emag Krankt . 9
Ekik.litka .ln.1000
EBlin . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
Kader BtSohl . 80
1.^3. Farben ind .
(Jebr . Kahr 100
Filiaitk. Itttir 190
fkl. P»k«t.» Wm.''00
Fuchs Wagg . 7
Griten .Msch .300
Qrttn & BUf . ISO
Haid Sk Neu 800
Hanfw .FOsa .200
Heddernh .Kupf .
Hoch -u.T !efb .20
Holimann . .80
Holzrer .-Ind . 80
Inas - Eklanc . 20

14 . 9
50 25
0 .310

62! -

2M
fli?

üi -

??
89 : -

116 -
50 25
61 -

ls .
50 50
0 325

62 -
200 -

71 12
283 35

37 85
8110
80 -

iii . -
46 25

Junsfh .Oebr . 140
14 . 9.
89 -

15. 9 .
90 -

Bsna | . Baltin! 1» 120
Karlsr . kiseh . 50 4 / 25

8 ' --
122 25

50 -
60 -

46
72 .!BitlaSchiizl. IL 80 75 — . -

Knorr . . . .60 120 56 122 -
Kons . Braun 15 38 25 38 10
ICraußLokom .60 55 — — . —

Lameyer . 160 139 -50 142 -
Lechwerke 250 116 . — 115 25
Led . SpicbarzSO — . — —
Linoleumw . ISO 169 . — 169 -
Lud . Walzm . 600 104 . - 105 .7
klaink .HSch .140 i06 25 106 5
kllnnus Stam . SO Y6 50 46 —
Hot . Odems . 250 59 . — — . -

Heek . Fahrz .100 84 -

t'eters Union 90 93 . — 92 —
Pflli. Blkn.BiftirSO 5435 54 50
Porz .Wessel 100 68 — 70 —

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbankdiscont 6 %. Reichsbanklombardsau

Featvcrninailiclio Worte
14 9 . 15. 9.

p>/o L .-E . Kohle UM.. . „ .. . .
96 -45

5°)o Pr . Kali
Qoldanleihe . .
Doll .- 8chatean .
4‘/,Schatz . IV -V
5°/<tD .Keich8sn .
40/o
sp ::
4«/ö Schutzgeb .
Sp.-Prämien &n.
40/0 kr . Consol *

T
"

:
f,0/0 Mexikaner .
4‘/j Oest . Sen . 14
4S/0 Oest . Goldr .
t% Oest .Kronr .
(0'0 Türk . adln .
4*/0T . Bagd . S . I
4"/0T0rk . v . 1905
4% T Zoll 1911
4°/oT.400 F .Lose
i° o Unit. Goldr .
4»/0 Ung Krönt .
&s/o Teuuantep
4‘i

0455
0 495

047
046
0 .54
6 35

02/5
044

0 .462
0485

0447
0487
0465
0 .447

0 .55
637

0 275
0457

0 46
0477

1950

1137
13 30

21 60

Pfandbriefe

WnBft<l . Schfttfc .
Bert . Hypothek .

1-4,7 *au . Abg .
do . Serie «A, ÜM
do . Berte Ä . ‘
do . Serie 26 .
do . Komm . 8 .1-2
Dtsch . Hypoth .

8 . 1, 4—24 . .
Krankf . Hypbk .

8 . 14 . . .
Kriuxkf. Pfandb .

S . 48. 44 46-LL
Gothaer Grund -

kred . Abt . 2-2C
do . Abt . 21 .
do . Abt . 32 ,
do. AbL 28 .
dow Abt . 280 n
do . Km» , hka 1

12 . 30 12 -75

1250

1255
3 98
0 72

U 9.

8 . ltl -490 . 10 -65
Macklenb . Hrp ,

u. Wbk . S . 14 7 05

X
ln

f - ?/ p
.
b

: 10 .25
do . Prilmienpf . — • -
do. Ein . 18 . . 015
do . En . 19 . . — . —
Nordd .Grundkr .

8. 3—19 . . . 10 60
do . 8 . 20 . . — —
PreuB .Bo denkt .

8. 8- 29 . . . 10 08
PreuB .Centralb .

88—99, 01—12 10 57
PreuB . Komm . . 3 . /J
PreuB . Hypbk .

1904—Oo . . . 12 65
PreuB . Pfandbr .

8 . 17—88 , . in OK
do . 8 . 84 . , . - . -
do . Komm . Em .

1—12 . . 3 30
Kh.Westl . Bod .-

kredbk . 8 .1-13 9 .65
do . 8 . 14 . . . — . —
do . Komm . 8 . 1 — . —
do . Komm . 8 . 2 — . —

Kisen bahn - Aktien
Hochbahn . 500 107 -12 107 25

h 800 — . — — . -
93 .75

7 %
15. 9.

10 68
705

10 -40

E15

10 75

1015

12 -75

1035

350

9 70

Süd : Eisend .800 —
Baltimore . . . 93 . —
Luxemb . P .H .B . —•—
Schantung . . — • — . 4 87
Canada -Paclflo 61 . — 64 —

8 ehik atirta -Aktien
i>. Austral . 901 1
Hansa . 800 160 — lfcÖ
Hamb . 8Öd . 900 141 .50 143 50
HUrvea . . 60 - ~* »- ^^ 7 60
Kumoa . . . . 146 »- 14ö 2o
Noru -Lloyd 40 ~ •— 155 --
Verein . Elbe 20 51 25 51 -75

Bank - Aktien
Bank f.Brau - in . 144 75 145 50
Barm . H. Ver . 20 126 - 127 50
Ba/er . H . n. Wb . 13950 140 50

Berl .Han .G. 200
Cominerebk . So
Darraat . Bk . 100
DeutscheBk . lOC
D.Uebers .B. lOOO
Dlac .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
(telchabank 600
Rh. CreHfthk . 40
Rhein . Weetf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Ban kr .

207 - 212 -
137 50
219-87
16750

13975
610

Itraaerol - Aktlen
iikigeihard . . . 160 -12 15
Schöfferhof - Br . 237 — 23
Schulteis Pata 275 50 2 /

oo»—
Hlii

Industrie - Aktien
Aach . Leder «u 28 25 28
Accumulat . GOO15012 147
Adler AOpp . 260 115 25 116
Adlerh . Glas 200 129 50 130
Adlwerke . . 40 84 - . 83
A.-G . I. Verk . 800 139 87
AU- .Eiek .G. 100 160 .60
Ammendl . P . SO 93 —
Angl .Con -G. 100 94 . —
Anna . Stein . 800 65 —
AnnenerGnfi ISO‘ 34 - —
Asch . Zellst . 40C 125 -
Augs .Nrb .M.20< : y3 50
BalckeMaschÄi
Barop . Walxw .
Basalt A.-G . 20

50

Bay .8pleRelg .80
J. P . Bemberz .

U°
180
93 -

93 -
102-

65 .
38

Hl
8̂
62

180
93

198
44

BergEvekin .400 - -
Berger Tlefb . 60 190 —
Bl . Anh . »1. 100 46 .—
Bergm .E .W . 200 159 . — 15
Bi . Karl . in . 1000 111 - - 112 -
Bi. »iasohin . lOO 89 - - 88 -
BereeliuS H. 100 — . —
Bin - Narob . 60 66 37 66 -87
Bocnam »Gud7 <> 146 . — 151 ./5
Gebr .Böhler 10ü —. —
Braun . Brik . 600 150 . — 15150
Brich KohlelöO 176 »~ 179 -
Breitenbg .Zem . 123 - i22 50
Brom . Liuui . 180 »— 180 —
Brem . VuU . 1000 74 »— 74 50

M Wollki . UM 136 . — 136 —
Brown BovAC . — — . —

Baderos . . 900
Batch Waffg. 80
Caplto AKi . 90c
Jharlotte Waat .
Jbem . Buckau .

w iieyüen . 40
Gelaenk . 1000’ Alben . 800

Cono. Chem. 400
Ccnt -Caatchonc
Oaimler . . 60
Dehn. Llnol . ISO
Deetaner Gaa .
Dach.At .Tei .160
,,Luxembg . 70u
Oach.Kb .Blg. 80

Erdöl . . 400
„ GuÜatahl 00
„ Raliw . . 200
t. 8piegelgi .l00
.. Ton u . St . 60
.. Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . SO
„ Maschinen ,□onnersm . 600

Dread . Gard . N.1
Dttren. Met. 1000
Dorkopp . 150
DQsa-Elnenh .lOO
Orckerhoff . 40
D^n . Nobel 12>
Klntr . Brk . 6CK
l'Lten . Kraft 2ü(.
Hek. Lieier . 20.

Licht u.Kr . «l.
ül . Bd .WoU. 100
Kmaii.Ullrich 60'njdnger W . 100
Erlaneer Bmw.
tirnemann . 6o
Cachw . Bg. 600
ta . Stelnk . 700
S'aherBielat .l4C
l^G . Färb . Ind .
Feldm . Pap . 6<-
Feit . &GuiU . ^
Frankent .Zuck .
Frankoaia . 1<*
Friedrichsh . SG
L. Kriater . . .
Fuchs Wagg . 9C

aggtm . Kla . lOC
Gpb.^ König 400
Geisea .Bgw .70(

12. 9 16. 9.
96 -50 95 . -
64 -50 61 -50

- 25 75
50 106 60- It2
75114
- 92
50140
- 70
- 117 50

7S
82 25

176 -
149 87 1

dl 7- di 12
99 50 97 -

143 75 143 75

i?s ?l i?l :—
86 - 83 -

119 - 112 -
67 . - 68 -
74 60 77 . -

lgl
- 10

? ;
50

115 - 116 -
94 50 9125
66 - 67 -
48 . - 48 . -
78 - 80 -

133 50 135 25

160 . - ' 159 75
69 .25 69 -

147 .75 146 50
153 - 154 -

50 . - 50 75
4725 47 -
87 25 88 .

r-x&r-
3111 « *13L

149

92 50 - . -
280 — 283 77
131 .75 132 —
149 - 151 .

162 — 163 .25

Gelsen . GsB . tut
Genachow , 400
Germ . Zem . 14A»
Gee . l .el .Unt . lO(
i . Girmee k Co.
Glookenat . 140
Gebr .Goe4h .160
Th . Goldach . 900
GothaerWag . OO
GöriiteWagg .20
Greppin . WV10C
Gritzner . . 80C

iftacketh . Dr . 4ü
Kalle Hasch . .
Hammer . 8p .20t
Han . Maach . 16c
Hann . Wagg . So
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .90
Harpener 1CKM
Hartmann . 60
C. HeckmannSOo
Hedwigsh . S6l
Held Je Franke
Hilpert Ma. bc
Hirsch Kupt .161
Hoeach Ela . 600
Hoöm .StArkeOO
Hohenlohew . .
Holzmann . 90
A. Horeb &C.190
Hotelb .-Gea . 70C.’
Howaldw . , 900
Humboldt M. 20
Ludw . Hnpfeld
C. M. Hutach . §o
Hatt .Nledach .2C

14. 9
23 .25
65 87

146 87
17 ? . -
132 -75

109 . -

1 9 .

ls ’
87

i
4

4
52

-
5

133,50

%. 0—
110—

94 .50

lll 7-
72 —
1650
5812
72 —
7150

15750
45 —
82 —

II -
11550
133 25

74 .&0
20 60

11650
75 -

15450

65 -
2§ &°
52 -7o

18 :-
9475

m
818
7150
71 —

15825
43 12

Jlse Bernd . 16150 163 -50
JeeerichAeph .« 12975 129
Si. Jüdel ACo . 80 119 .87 119
lungh .Gebr . 140 "89 —

.. . 50
90 50

Kehl » Porz . IW
Kehibaum . 80t
KsUAeebers .U »
Karlsr . Msch . üt
Kattowitz . Bgb .

80*
Kohlm . Starke
■vuiotiöchlU .H«
Koln -Neueee . 6t
K01n-Eottw . l4t
Kosth . CeU. 80
Krause A Cie . 60

87 — 85 —
185 — 182 —
136 — 136 87

47 -25 4625

116 — UV «
114 — 113 .50
144 — 139 —
139 . 75 140 -
138 — 14L -

57 — 65 —
5450

Kroopr .Uet . 180
Kjrffh. Hatte 8U

Lahmer ei . ISO 140 . —
Laurahatte - 80 54 —
Leopoidegr . 140 106 —
Linde Eiern , 100 150 .
LlndstrOm . 80t' 153 —
[Jngner W. 140 90 50
fJnSeHoHm .120 8325
Ludw . Löwe 800 168 — »yv —
C. Loren » . 60 HO 87 113 —
Loth . Prt . Ce. 40 — — — —
LQdensch . M. 60 72 — 72 . —

14. il. 16 . 9.
87 — 90 —
6112 62 87

14
|

75

10750
160 —
15375

90 .50

lö ' ° °

Magdebg . M. 80
C. D. MagiruaÖO
HalmedJe . 200
Manneam . . SG-
Manneam . MuL
Uanai . Bergt ». 60
Marlenh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOC
Maech .Kappel .
Maximilians .120
Sich .Wb . Lin . 40
SI.Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P. 20
Mtac . . . . 20
Mix AGeneatlOO
Motor .Deutz 160
Mttlh ,Bergw .700

1§ :§o

täf
114:87

69 25
ü »:i2

168 -
178 —

89 —

108 —
113 —

69 —
112 .50

? :E
138:87

ÄE
10:25

175 —
90 —

11 ? 50
6950

116 .50

87 .50keck .Fahr » .100 85 _
Kept . 8 chiffsw . — . —
Vlederl .Kohl .20 155 — 15712
kltritfabrik 13 . _
kordd . 8tgt . Sri» 14/ —. " 139 —Wn' llrSniTnriOi
Kordw . Kraflw .
■ii-nn . HerU nt

84 .
70 50

<kbereeh . Ebt . 6t1 70 —
. Klaenlnd . 13n 81 —
, Kokswerk .400 HZ .3 /
Oeklng -St . , 800 r 6 —
Orenswln . SW 103 75
4»anzer A.^ . . 74 -
Phön .Bergb . SOi 119 .80
iul . Pintsoh 601 114 .25
Ptttl . Werk » . 12(1 133 —
Katng . Wag . lOt atz 25
ctavenen .Sp . 200 _ , —
Reinheit Met .180 0750
Eet . holzPap .12t ign

'
—

Eh. Braunk . 800 220 75

147 50
138 22

90 75
70 .25

71 —
84 —

114 12
5B —

104 2o

72 -
119 .60
111 50
134 .75

66 25
87 50

180 —
224 —

weniger PublikumSinieresse gezeigt , alt erwartet
worden war . Rhelnstahl 150,25 , Gelfenktrchen 164,2»,
Harpener 156,25 , Oberkoks besonders angeboten ,
112,75, Karo fester , 85, Oberbedarf 73,5 , Farbenindu »
strie per medio 280,5 , per ultimo 282,75 , Mannes »
mann per ultimo 140 auf Abschlußerwartungen , Bek» i
lin Karlsruher Industrie 01,75 , feit Tagen « erbrei »
tete TranSaktionSgerüchte werden von der Verwal¬
tung nicht bestätigt . Anatolier I abgefchwächt, 26,625,
Anatolier II 22,5 . Die Nachbörse war still und un¬
verändert .

Devisen.
w Berlin , 15 September

Buenos *Aires 1 Pee .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel I törk . Pf .
LondOD 1 Pf .
New - York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 O .
Athen 100 Draohm .
Hrüssel - Antwerp 100 Fr .
Danziß 100 Guld .
Helsingfor . 100 finn t M .
Italien
Jugoslawien
Kopenhagen

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Esctido
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frc » .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay 1 Peso

Zuschlag
G. )dkurt Geldkur . •nr Brief

14. 9 16 9 knre
1 .7Q1 1 700

203 2 035
218 215 + 0 -01

21 361 20 .356 + 0 .05
4 193
0636

4 .193
0 .641 tü *

'. 8 15 16810
: Kof4 99 5 04

1147 11 54 + 0-04
61 35 31 .36 + cso

' 0553 10553 + 0 .04
15025 15025 + 0 .04

7422 7.422 + 0 .0 1
11143 111 .43 + 0 .78

2149 2153 + 0 .06
9191 91 -90 + 0 .24 ■
11 .89 12 00 + C.C2 !

12 418 12 .417 + 0 -04 !
8102 81075 t 0 -70
3 043 3 .052 + 0 -01
6410 64 .10 + 0 -16

11215 112 .16 + 0.26 .
5 87 5 87 4. 0 .07?

5916 59 13 4. 0 .110
4 197 4197 + OOlO

4 .20 4 19 . 0 .01
Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse

vom 15. Sept . ( Mitgeteilt von der Basler Handels »
bank . ) Paris 14.80. — Berlin 123.15 . — London
25.11 . — Mailand 18 .60. Brüssel 14.25. — Holland
207 .40. — Neuyork : Kabel 5.17% ; Scheck 5 .16 % . —
Eanada 5.18 . — Argentinien 2.00. — Madrid und
Barcelona 70.—. — Oslo 113.25 . — Kopenhagen
137.35. — Stockholm 138.25. — Belgrad 0.15. — Bu»
katest 2.57)6. — Budapest 72.50 . — Wien 78.05. - *
Warschau 56.50. — Prag 15.32% . — Sofia 8.75 .

Berlin , 15. Septbr . O st d e v i s e n : Bukarest 2.10
bis 2:12, Warschau 46.555—46.706 , Kattowitz 46.48 biS
46.72, Posen 46.48—46.72, Riga 80 .60—81, Reval i .Ü9
bis 1. 125, Kowno 41 .805—41 .605. — Noten : Polen -
große 46.535—47.015, Lettland 80 .10—80 .00, Estland
1.105—1. 115, Litauen 41 .29— 41 .71 .

Ergänzungskurse
cum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent

Ueutaehe Btsatipsp iere ,

Kwangsanleihe
*°/o Baden . . .
do . v . 1908 . 0» U
do . v . 1919 . .

u/o sbgest .
3 >), < v . 1909,04
4% Hees . v . 1899
4"),Reihe . .
3 l/*° fn abgest . .
SW/ . Hessen .

14 9. 16. 9. 3°/o Hessen . . .
14 . 9 .

Wflrttemb .
3V, 0/0 v . 1881 -85
3Vf °/o .Ton 1903
l° /o Sächsische

Staatsanleihe
. Sachs .Rente

Pfandbriefe .

. . Prämien -Sätze
der Banlöiriha Baer Jt Elend , Karlsruhe .

>■--ti
Nov .Sept . Okt .

All . Elek . Ges . 5
\ \Bocharaer . . 47 .

Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
DUconto . .

1
ft

Dresdner Bk . 4
Deut . Erdöl . 4 V,- 4 'hD.-Luxemb . . H
Farbenindust . 7 16 'f.
Gelseokirch . . 4 ‘/i Tk

10V .
lOVi

8 V,&
ir
io */*

H &mb .Paketi .
H &ndelsges . .
Harpener . .
Licht a . Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl .
Siem .AHalsk . I

Sept .

V
4Vi

Okt .
7V.

No»t
10 >

10 ' )
10 ‘z

Z '/z
Ti,t&

Reiniger , G . 90
Rhtiitlik.Mmk. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rackforthw . 10
RQtgerswer . 100
Sohlink AC .1000
Schitfl. Fraaktnt.100
SchrtBK, Utkfik 60
Schl . Berneie40
Schuhf . Hera 80
Sichel & Co . 40
Siimtiitlik -Bitr.100
Stnalco Dtm . 40
Sndd . UetaU ISO
TriUhrtb. Buigfaiim
Ohml. Nrhriiil . 40
Pineel .Nflrn . 200
Tii| t4RiffBir(S!026
VtltohBStila.Rife.50

14. S. 16. S.
85 . — 85 »-

132 - 133 50
76 -75 7750

1175011686

78 75 78 25

65:20 6 | :50
58 — 57 —

2 .60 260
- — 90 —
41 50 41 50
— — 69 60

32 - 32 —
81 — 88 85

1
5 ? —

1
§ f -

ZeU .Wldh .8tl00 178 —
Zuckt . Wagh . 40 90 .—

ikth . ‘ *

14. 9 15. »•
WajriltF1mrt .«0 119 85 122

_ Frankth . 40
„ Heilbr . 40 91 .50” Oflsteln 40 112 . -
Z Stuttgart« —

180 '

M f
-m

113 "
93 — 93 "

variabel

Benz Motor . 60 79 —
Dsoh . Petrol .160 -
GroBk . Wartt .ao 60 — 60 ."

eiaclMvertnnleilirti
1180 11S6°/0 Bad . Kohle

BPI, Hin. tnulr.
5°/o Prul .Hlli»Jlll.
5°/o Pnii . Hiiiiiv . 7 -25
BO/nUch.Braink.Ia.H 3 31

°r 11
Sh . Elektra 100
„ Mettali . , ,
„ Stahlw . . 800
„ Nass . Bg . 100

RhenanlaChem .
Rheydt elskt . 60
Riebeck Montan
>. U. Riedel . «
Rook .lt Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 800
Roeent .Porz .800
Ratgersw . . 100

eiachsenwerkao
Sache . Tharing .

Porti . Zem . 160
Sachs . Waggon
Sachs . Webst .
Salzdetfurth 190
Sangerh . M. 60
darotti . 20
Schäfer Blech 80
Scheideman .aoo
Schering ch . 25C
Sehl . TextU . 100
Schl . Zink 100
H. Sohneider SO
Scheller Eitori
Schriftg .Ofl . 160
Scbub &Saiz 100
Schuckert . 700
SeckHQhlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 4<
SlemeneGlasäCO
Siemens Hal .700
Slnner . ior
StaBfurt Ch. 100
Stett . Cham . 800

Vulkan 120
HugoS tinnee400
StOhr ft Cie . .
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Strai .8 pieIk .S0«

14. 9.
133 -50 134 —

151 -25 15125

88 50

114 75 113 .25

170 —
41 .50
83 -

153 -75
29 50

41 87 41 -12
193 - 75

125 7

165 —
13787

4287
61 .76

142 — ;
202 37

86 50

» IS
67 —

14787
84 50

ill25

Tafelglae . 80
recklenbore *, .
felefonBerllnM
Terra A.-G. . 80
l'hale Elsenh . . __
I'home , Fr. 400 , na 1 c
Transradio UO SE
TUIlf. KlOhaaO«. g § . _

14. 9.
Union ObernJit . 73 —
Union Maeehin . 58 75
VarzinerPap .80 gn _
V.Bl .Fr . Gum « 63 50
V.Osch .Nlck900 170 .25° “ “ 272 —

16. 9.

? .Glanz .Elb .SOt
Vor. Jute B. 100 68—
V. Mt . HaUer220 69 — 68
V.Schf . Bern . « 65 25 64 -W
9er .8tahlZypen 162 — -
Viktoria -Wk . 60 69 — 69 3
Vogel Tel .-Dr .40 96 50 97 »
VogU . Maech . 46 52 — 54 »)
„ Tnutab. 1« — —

Vor.Biel .8 p . 180 — —

Wand .-Wk . 1« 165 -50 168 ^
Warst . Grude « 161 — 162

"

Wegellu -Russ . — — lll -M.
Weg .ftHübn .lOti 9675 92 7!
Werns . Kam . 60 60 50 6Ö-
Wester « {elnl6014550 145 "
Wfl . D .H&mmöl 72 — 71 i
Wfl. Eie . Lg . 250 62 25 6 Z ^
Weetl . Kupf . 100 71 50 7 ? ,
Wiek . Zem . 6« 132 -25 l3 § ä
Wilhelmsh .E .40 64 - - 67 "
Witten .GuB. 200 60 50 b'7.
WittkopTfb .l4 ( 117 50 11 ? «I
R. Woln . . 8« 5175 52 *

^elte . Msch . 10t 14 g _ i § 2 -̂
Zellstoff -Ver . 6C10450 iO § ^i
Zellst Waid . ICKigo SO 172 a
Zlmmermrw . 4i 26 50 27 'V
Zwickau Ma. 2( 47 . » 40 -

Kolonial werte
l 'scö . Ost &irika 230 »— 52 $ *̂
N’eo -Guiuea . . — tvQ 'eA
Otavi -Minen . . 33 87 33 -̂

\ ichtnmtl . Kotierung
Jscb .jRetioLlW — JlV

l̂oman -8 aln «t 69 »— 7^’

Krffttmmnrs - Knri 4,
^

Jrem .Beslg . WO 67 50
D.8cbachtb . Ö00 99 —
Eisen . Meyer 20 - -
l' einJut . SD. lOO 87 - fS «
Grün & Biff . 180 112 25 s
Knorr . . . 60 123 . - 1
Koll .&JourdfiOO 65 »- tzd <
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chrn.so
Schuhf . Hera 60
Wiest Ton *«2fK? 9775
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